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Die kommunlfilsche Sefadr 
w England 

Von Vt«f S. v. gedtWitz. 
Ks ist ein weitverbreiteter Irrtum, daß 

die Arbeiterpartei für England dasselbe sei 
wie für andere Länder Europas ihre Sozia­
listen, d. h. daß die Labour, aus marxisti­
scher Grundlage stehend, dieselben Ziele ver­
folge wie die „Genosien". Das Gegenteil ist 
wahr: Großbritannien hat keine Sozialde­
mokratie und hat nie eine solche besessen! 
Die große Mehrheit der Mitglieder der Tra­
de Unions, der Gewerkschaften, sind Î ndivi-
dualisten und nicht Sozialisten, sie wünschen 
keinen Klassenkampf und wo^en mit dem 
Unternehmettum in Frieden leben. Die eng­
lischen Arbeiter interessieren fich nicht für 
Sozialisicrungs- und Umsturzpläne, ailch 
nicht für die Lehren irgendwelcher Katheder­
sozialisten. Wer dafür noch Beweise sehen 
will, der lese das „Handbuch der Arbeiter­
redner", das der damalige Arbeiterführer 
und jetzige Minister Henderson im Jahre 
1923 herausgegeben hat. Man findet dort die 
Wörter Marx und Marxismus überhaupt, 
nicht und das Wort Sozialismus nur im 
^»^"sttmmenhang mit internationalen Arbei­
teraktionen vor. Dort allerdings, auf den in­
ternationalen Kongrefsen, passen die örî i-
schen Gewerkschaftsführer ihre Redeweise ''er 
jenigen der kontinentalen Marxisten an und 
gebärden sich, um deren "r̂ 'nndschaft 'Z 
Unterstkchung nicht zu verlieren, als üb.'r-
zeugte Sozialisten. Zu Hause aber lassen îe 
das alles hübsch jcin, weil dort diese Svra-
che niemand verstehen und man solche Theo­
rien sofort als „Made in Kermany" er? n-
nen und bezeichnen würde. Der Englcjn1''?r 
siebt in der Arbeiterpartei niemals eine so­
zialistische Fraktion, sondern nur die Parla-
menwris'-l'l' Vertretung der 
und lder britische Arbeiter wählt Labour 
nicht etwa aus prolstarischenl Klafsenbe-
wußtsein, sondern weil sje ik)m und dem gan­
zen Lande seit jeher als friedliche Verfechte­
rin der Arbeiterinteressen gilt. Zur parla-
lnentarischcn Partei im modernen Sinne 
lvurde sie erst m jüngster Zeit, als die geisti­
gen Arbeiter und damit die Politiker die 
Gewerkschaftler in der Labour in den Hin­
tergrund drängten, Männer wie Macdonald. 
Henderson, Cnowden. Thomas die Führung 
übernahmen und Morel, Clynes, Sidney 
Wcbb, Ponsonby u. a. Einsluß auf die Poli­
tik der Lnbour gewannen. Es versteht sich 
von selbst, daß diese Partei mit dem rusii-
schen Bolschewismus niemals etwas zu tun 
haben wollte und ihre Führer stets zu dessen 
schärfsten Gegnern zählten. 

Und doch gelang es ihnen nicht immer 
den sozialistischen und kommunistischen Ein­
fluß in den Gewerkschaften völlig auszu-
schlleßeiu Während des russisch-polnischen 
Krieges beschloß der parlamentarische Ans-
schi,ß des Gewerkschaftsverbandes lmd der 
Vollzugsausschuß der Arbeiterpartei außer­
ordentliche Maßnahmen für den Fall, daß 
die britische Negierung die Munitionserzeu-
annq zur Bekämpfung Nußlands nicht ein-

. stelle und kurz darauf drohte die National-
konserenz der ?lrbeiterv<»rbände mit dem 
Generalstreik, falls England in den Kri.'g 
eingreifen sollte. Zugleich wurden Verhand­
lungen angeknüpft inlt dem Sekretär des 
Internationalen GewerkscbaftsbundcS und 
dem Amsterdamer Transportcrrbeiterver-
band, der bekaimtilch lurt zuvor den 
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Ilallm vor der Katastrophe? 
Stmordung ein« fafMifchea Abgeordnetta. 

Eia Arbeiter erschießt dea Abg. Cafallnk, de« Mzepräsidenten der nationalen Bereinigung 
der faseiftischen Arbeitersyndikate. — Si« politischer «acheatt. — Stürmische »undgebun. 
gen in ganz Italien. — Bor weiteren Gewalttaten? — Forderung nach allgemeiner Ent-

wassnung. 
WKB. Rom, lS. September. Rom, ja ganz 

Italien steht vor einer großen Katastrophe, 
wenn es den gegenwärtigen Machtfaktoren 
nicht gelingen sollte, der gefährlichen Atmo­
sphäre Herr zu werden, die sich nach der be­
kannten Matteotti-Affäre bildete und die heu­
te infolge einer neuerlichen Mordtat politi­
schen Charakters eine bedeutende Verschär­
fung erfahren hat. Der faseistische Abgeord­
nete Casalini, der Vizesekretär der nationalen 
Vereinigung der fascistischen Arbeitersyndi-
kate, wurde heute vonnittags von einem Ar­
beiter in einem Straßenbahnwagen erschos­
sen. Die Nachricht von diesem neuen politi­
schen Morde hat sich mit Blitzesschnelle ver­
breitet und in der ganzen Stadt den tiessten 
Eindruck hervorgerufen. Nur mit schwerer 
Mühe gelang es, den Mörder zu verhasten. 
Bei seiner Festnahme erklärte er: „Man hat 

Audienzen. 
ZM. Veograd, lI. September. Heute vor­

mittags begab sich der Außenminister Doktir 
Marinkoviö sofort nach seiner Ankunft zum 
Ministerpräsidenten Ljuba Davidoviö, bei 
dem er über eine Stunde verblieb. Um II Uhr 
wurde der Postminister Peiiiö vom König in 
Audienz empfangen. Nach ihm begab sich um 
halb Ii Uhr der Ministerpräsident an den 
Hos und verblieb eine halbe Stunde in Au­
dienz beim König. Nach der Audienz war der 
Aitinisterpräsident sehr aufgeräumt. Den 
Journalisten gegenüber erklärte er, er habe 
dem König über die politische Lage im Staate 
berichtet. Die Audienz habe einen sehr giinsti-

genommen und sei gut ausgefal­
len. Nach dem Ministerpräsideî en wurde 
d't Aus:?nminister Dr. ?i's^ys ,̂foviL in ^<u-
dicnz cn'i'fangen, der dem König über die 
l̂ 'c'nfer Beratungen des Völkerbundes Bericht 
erstattete. 

Sin Dementi des Innenministers. 
ZM. Veograd, 18. Septemiber. Vom In­

nenministerium nnird  ̂ heute ein Eommuni* 
qn6 verössentlicht, worin die gestern von dcr 
Voograder Presse verbreiteten Nachrichten, 
der Innenminister Nasbas Petrovl<< hätle 
dem .K'önige in seiner vorgestrigen Audienz 
die Annahme der föderativen Eillri5)tung 
des Staates geratien, als Vvllkmnmen falsch 
und erfunden dementiert werden. 

Dr. Ken — Premierminister von China. 
Wö'V. Peking, l?. Septemiber. Das ^Par­

lament hat Dr. Vl'n zum Premierminister 
yewSblt. Dr. Pen, der seine Erziehung in 
Ainerika genossen hatte, war im Z^ r̂e 192V 
Außenminister. 

Matteotti ermordet, der mrr ein Bruder war. 
Wie man Matteotti ermordet hat, so habe ich 
Casalini ermorden wollen." Der schwerver­
letzte Abgeordnete wurde sofort ins Kranken­
haus gebracht, doch starb er während der so­
fort vorgenommenen Operation. Die Erre­
gung in Rom ist überaus groß. Man be-
ji "» t̂et den Ausbruch neuer Gewalttaten. 
!!!<enn Easalini nicht einer der sühren-
den fascistischen Abgeordneten war, so hat die 
Mordtat doch die fascistischen Ma'ssen in hel­
len Auftuhr gebracht. Im ganzen Lande fin­
den zurzeit stürmische Kundgebungen statt. 
Von vielen Seiten verlangt man die allge-
mewe Entwaffnung. An alle Präfekten Ita­
liens sind die strengsten Weisungen ergangen, 
damit die öffentliche Ruhe nicht gestört wer­
de. 

Die Hauptstadt «eorgi-ns von den AusstSn. 
dische« eingenommm. 

MvB. Berlin, 13. September. Wie der 
„Lotkalanzeiger" aus Moskau Kl berichten 
weiß, haben die Aufftündischen von Georgien 
die Hauptstadt Tislis eingenommen und be-
'vrohen nun auch B«tu. Die Sow-jetbehör-
den üben eine Ähreclensherrschaift aus. Je­
der georgische Patriot, den sie in die Hände 
bekommen, wird unbarmherzig hingerichtet. 

Oesterreich vor einem Generalstreik? 
WK^B. Wien, IT. Septvn^ber. Wie man von 

verschiedenen Seiten erfährt, sei der Ausstand 
der Wiener Metallarbeiter die erste 
Etappe. Der Kampf müsse fortgesetzt werden. 
Die BetrieHsobmî mer des Wienerneustiid-
ter Jndnftriegebietes verlangten gestern die 
sofortige Proklamierung des Streikt's auch 
in diesen Gcibieten. Diese General.str'̂ ikdro-
hung, die bis zur St:mde noch nicht ausge­
führt wuvde, hatte zur Folge, daß eine gro-
ße AnMhl von Ml̂ ssebesuchern aus Wien 
fluchtartig albgereist ist. 
Der 9. internationale Buchdrnckerlongreß 

für den Achtstundentag, 
WÄB. Hamburg, 12. September. Hier 

tagte dex V. internatiomrle Buchdructerkon« 
greß, dcr sich in seiner Re'solution für 'oie 
Aufrechterhaltung des Achtstilndentag^s aus­
sprach und' allen UnterocMnden austrug?, 
den ^nlipf um den Achtstundentag r̂ iit allen 
Mitteln zu unterstützen. 

-cn-
B0rle»berKdt 

Zürich, 1Z. September. Paris 28.40, Veo­
grad 7.1V, London 2.̂ .72, Prag lü.M, Mai­
land Sii.70, Nenchork 351.50, Wien 0.lD75. 

kott gegen Ungarn inszeniert hatte. Der Au­
torität . und Geschicklichkeit Lloyd Georges, 
der danials an der Spitze der Regierung 
stand, gelang es, die Mehrheit zur Vernunft 
zu bringen, nicht zuletzt durch den H!nw<is, 
daß die Arbeiterschaft die Versassung ver­
letze, indem sie sich Rechte anmaße, die dem 
Parlament gebührten. Der „?lktionsrat", 
der sich unter William-̂  !n Permanenz er-

^?lävt lt .se. verschwand ' die Bcso!u:.:'̂ ett 

gewannen wieder die Oberhand. Aber die 
Parlamentarischen nnd die mirtschafrlichen 
Schwierigkeiten Englands brachten bald neue 
Gefahren. Die Unterbietung der britischen 
Kohlenpreise und gewisser Erzeugnisse seiner 
Industrie durch Frankreich, das mit den er-
pressest,deutstlien G<'ldcrn und Reparation?-
kohlen billiger arbeitete» bedingte weitere 
Hewbsetzungen der englischen Löhne. Not, 
llnzujricdenheit .und Unruhe waU» die Ntzt-

wendigen Folgen. Lloyd George», der i« 
Versailles sein Land in jene drückende Ab­
hängigkeit von Paris gebracht hatte, wurde 
gestürzt, aber seine Nachfolger vermochten 
keine günstige Wendung sür Großbritannien 
herbeizuführen. In jener Zeit wurde die 
Labour immer mehr zur Partei der Malkon­
tenten, der das Volt massenhaft zuströmte, 
um seiner Unzufriedenheit mit den herrschen­
den Verhältnissen Ausdruck zu geben. Sa 
brachten die letzten Wahlen der Arbeiterpar­
tei einen glänzenden Sieg und ihren Füh­
rer Macdonald an die Spitze der Regierung  ̂
kAber wurde seither irgend etwas basser?! 
Macdonald konnte sich weder nach außen 
noch nach innen restlos durchsetzen, seine pa« 
zisistische Schwärmerei blieb dem britischen 
Volksempfinden immer fremd und viele fei­
ner Maßnahmen schufen ihm nnd seiner 
Partei nnr Feinde. Die Anerkennung Ruß­
lands, die Äoyd George und Bonar Law 
zu verhindern wußten — und sie wußte« 
warum — war eine seiner ersten Amtshand­
lungen. Nichts aber hat dem Ministerpräsi­
denten und Arbeitersi'chrer Macdonald so» 
viel geschadet wie seine Ohnniacht, der wach­
senden Arbeitslosigkeit zu steuern. Seit drei 
Wochen hat sich die Zahl der Arbeitslosen 
um vermehrt, vie letzten Wochen al« 
lein weisen eine Zunahme um je 30.000 Ar-
l'.'tt̂ !ose auf. Die allgemeine Unzufrieden­
heit wird von den Kommunisten nach Kräften 
flir ihre Zwecke ausgenützt. Zahlreiche Send­
boten, darunter viele mit den englischen 

Hältnissen vertraute Russen, predigen 
konimunistische Ideen, besonders unter der 
Jugend der Gewerkschaften. So hat Eng­
land, das noch vor wenigen Iahren noch 
ke'ne Sozialisten, noch !iiel weniger Kom­
munisten hatte, heute seine kommunistische 
Par'"' ^ange Zeit versnchte man mit der 
attr̂ währten Verlegenheitst'-'tik dies alle4 

bagatellisieren, sogar zu leugnen, aber 
 ̂'̂ l̂ichen lassen sich nicht hinwegdisputieren 

Die Kommunisten sind da nnd machen sich! 
i' einer Weise bemerkbar, die besonders 
Macdonald und seiner Part«?! s hr wenig 
<  ̂ '̂ nn. Geschickt und zielbewußt 
haben s'e ibre Anitation bant'tsächlich in diss 
Gewerkschaften getragen, wo ihrer Rührig« 
keit angesichts der Politiken und volkswirt­
schaftlichen Unbildung und der Apathie deS 
englischen Arbeiters bald Erfolge beschieden 
waren. Schon gelang eS ihnen, in manchen 
Gewerkschaften die Führung an sich zu rei­
ßen, woraus die besonnenen Arbeiter aus-
schieden und so den Kommunisten erst recht 
das Feld sreigaben. So haben die britischen 
Gewerkschaften in den letzten Iabren nicht 
weniger als zwei Millionen Mitglieder ver­
loren, darunter die bedeutende < l̂verkschast 
der Maschinenarbeiter allein sast M.0(X), 
seit sie unter kommunistischer Leitung steht. 

Der Kommunismus ist anch in Großbri« 
tannien in ständigem Wachsen. DieS kam 
dem englischen Volke — je  ̂ vielleicht z,nn 
ersten Male  ̂ zum Bewußtsein» olS de« 
kommunistifche Kongreß in London tagte, 
Schon der Zeitpunkt dieser Tagung läßt er­
kennen, worum eS Tom Mann und den 
Seinen zn tun ist. Die Konferenz, vom brî  
tischen Büro der Roten Internationale ein­
berufen nnd von 853 kommuniAfchen 
legierten besncht, fand in der letzten August« 
wo ' e statt, also nnmittelbar vor dem bri»i< 
schen lGewerkschaftskongreß. Auf der ver« 
s'.,nml'.:na wurden die Ziele der Bewegung 
eingehend erörtert: die Erobening der Te» 
werkschaften und der Kwnvf gegen de» w« 
zialen Frî 'den und die Zusammenarbeit 

Auch ^«"r dieSsäbrige Kongr̂ ' dcr britischcitz 
Eewerlschaften, der a« l. September w 

erc^net jtat;l» i« geigp,  ̂



z< tN»ß.  ZiO vom 14. Eep!entt,er 

Machde« de? 
die Oeörtenmff der lvA-

tts«  ̂ M«trk« UbgelehM hatte, ent-
 ̂?ch Besprichmig der zahl?elch«^n 

Aesouitkmen, ̂ die von kammumistiĵ r Seite 
Ws<Vik«ht wUrden, ei»e zeitweise recht leb-
l̂ st̂ Deb t̂e, an der fich auch die anw2s:a-
den fkffischen Vertreter beteumtett. ES erreg­
te «UalMeinfS Aufsehe», als die Aommuni-
 ̂Hehaupteken, daß der am 27. August w 

ParteiÄtung verübte Einbruch von 
hij? Holizei v̂ nlaŝ  worden sei, da «an 
dabei, nicht eise einzige S'̂ nknote entwendet 
h<Me. Die L^e setzte endlich eine Ei"it̂ ue-
ßvKg durch, in der die S^gierung zur Unter-
geichnung des im Lande so sehr angesochte« 
»en englisch-rusiisch  ̂ Vertrages beglück-
w^cht und ausgefordert wurde, sür die 
^«unigste Ratifizierung Sorge za tragen. 
Weimers wurde beschlosien, am 14. Septem-
ßy^N ganz Großbritannien einen algemei-
ae«-HropagaKdafeldzug zu Vegwnen, der S 
Nochen dauern soll und an dem fich sämtli» 
che . Labourminister beteiligen werden. Der 
V^sch der Gewerkschaften, ihre Mitglieder-
zaU Pnd damit auch ihre Bedeutung wieder 
zi» heben, ist an sich wohl verständlich, eben­
so, das Vestrck«n, durch eine gro^ügigz 
Viotzagandaak îon der außerordentlich rüh­
ren .Agitation und dem Wachsen der kom-
MMHischen Bewegung Einhalt zu gebieten. 
Und doch myß dieser ^schlu  ̂und die Eile, 
«it der er auSgesichrt wird, unter den ob-
waüenden Verhältnissen auffallen, denn er 
«rinnert nur zu sehr an jenen Artikel der 
^Westminster Gazette '̂, die vor zehn Tagen 
meldete, da  ̂ die Führer der Arbeiterpartei 
ins ganzen Lynde beauftragt worden seien, 
Pch str Neuwahlen in der ersten Deznnber-
w«»  ̂ bereitzuhalten. Auch die Morning-

schrieb damals, daß die Regierung in 
OtRe» der wichtigsten Punkte ihres Pro-
ßmmms, nämlich Mittel pnd Wsge zur Be-
heIUNL der Arbeitslosigkeit zu finden, ver­
sagt habe, und sprach an auffallender Stclle 
Am der kommenden Regierungskrise. Sollte 
dtt̂ îrklich schon so na  ̂sein? 

' t. GriwbMtz eî  juridischen Zakultäi i» 
'G«ajevO. Üaüt einer Ministerial̂ rordnung 
«kd jetzt der g^etzliche Entwurf zur Grün-
»unA einer jurid^^n Fakultät in Sarajevo 
Me îllft weî . Die neue Fakultät dürste 
schon im kslwnenden Jahre eröffnet iberden. » ' . 'i . 
, z. Der velchhach««ifter Dr. LaSker i» V«o 
Grab, Der Echachklub von Beograd hat den 
Dt̂ lt̂ achmeisier Dr. Lasker eingeladen. 
T;» LaSker wird einige Vorträge über die 
moderne Schachkunst halten und beabsichtigt 
auch cine Fomn^e durch Jugojlawieit zu un-
tett'hmen. 

4» KOngreß der V«i»ba«r« i« Vesgrad. 
Aus tk. und 16. September l. I. findet in 
M^^d ein .Kon  ̂sämtlicher Weinbauern 
vo« Jugoslawien statt. Den Teilnehmern 
Witjd eine KSX Fahrpreisermäßigung aas 
«ikß StaatBah-nen gewährt. 

Lckickt 

«odoiit Ikr« un«i»«t»IlelH« 

»uk äeo II»moa 8LlII(R? im6 >»iire „HWM" l 

t. AendermlU der iPerreichische« Paßoisa-
ßedShre«. Das österreichisî  Konsulat in 
Ljubljana ersucht uns mitzuteilen, daß vom 
IS. September l. I. angefangen die bisheri­
gen Gebühren für Sichtvermerke nach Oester­
reich solgende Aenderungen erfahren, u. zw. 
sür ein zwölfmonatiges, für eine unbeschränk­
te Anzcchl von Neisen gültiges Visum lO 
Goldfrancs — l70 Dinar, für ein zwölfnw-
natigeS, für eine einmalige Reise gültiges 
Visum 5 Goldfrancs — öb Dinar und für 
ein einmaliges Durchreisevisum 1 Goldfranc 
- 17 Dinar. Außerdem treten an die «stelle 
der bisherigen Bisaform Sichtvermerkmarken 
in Gebrauch, die von der betreffenden Paß­
behörde lediglich in den Paß geklebt und mit 
dem Amtsstem l̂ versehen werden. Obige 
Gebühren, deren Umrechnung nach dem je­
weilig festgesetzten Kurswerte vorg«nommen 
wird, sinden mit geringen Ausnahmen (Ver­
einigte Staaten, Rußland, Polen, Liechten­
stein und Niederlande) auf die Pässe sämtli­
cher Staaten Anwendung. 

t. Kiie «ch gege« die Vivisekiio«. Di?r 
Kanton Zürich öffentlich darüber abstim­
men lassen, ob die Vivisektion in Pantczvs-
bereich wioder zugelassen o>der verboten wer­
den solle  ̂ Gegen die gehegten Envartungen 
ist der Ent̂ chekd mit .̂000 gegen S7.M0 
Stimmen für Aufrechtechaltung der Vivi­
sektion au^efallen. 

t. Verkauf des Schlofies Dis Do­
mäne Wettin gelang mit dem Schloß Wet­
tin, der Stamburg der lttnige von Sachsen, 
die der Familie hren Namen gegeben hat, 
zm öffentlichen Versteigerung. Me Stadtge-
meind  ̂ Wottin will vaS Schl̂  erwerben, 
um darin eine Schule zu errichten; jedoch ist 
ihr im deutschen Kriagerverband, der das 
l̂oß als JnvclUdenheim einrichtm will, 

eine Konkurrenz erwachsen. 

t. Selbft«oed der Filmschauspielerln Vva 
May. Wie aus Baden gvmeö>et wird, hat die 
berühmte Filmschauspielerin Eva May dort 
im t̂el „Herzoghof" ihrem Leben mittels 
eines RevoÄ^chusseS ein En  ̂ftvmocht. 
Eva May war erst Lg Jahre alt, stanb im 
Zenith ihres künstlerischen Schaffens, hatte 
ein großes Vermögen und warf dennoch ihr 
Leben von fich. Man hatte in der letzten Zeit 
bei der Künstlerin eine tiefe Melancholie be­
merkt, «ch soll sie schon früher einen Selbst­
mord verursacht haben. Eva May hatte den 
Dienstag in froher Gesellschaft verbracht, 
seither war fie bis Freitag in Gesellschaft des 
Direktors eines Wiener Filmunternehmens 
gesehen worden. Sie war auffallend heiter 
und nieman!» ahnte chr düsteres Vorhaben. 

Eva May war ein« Tochter Joe Mayz und 
Mia Ma  ̂ und bildete mit ihren Eltern ein 
weltberühmtes Filmtrio. Sie verheiratete fich 
sehr früh mit dem Filmregisseur Manfred 
Liebenau, Koch wurde diese bald gelöst. 
Ihr zweiter Gvtte uxkr der Wiener Schau­
spieler Lothar MenloeS, doch war auch diese 
Ehe nicht von langer Dauer, und Eoa May 
verehelichte fich zum drilten Male, und zwar 
mit dem Filmregisseur Manfred Noah. Sie 
war schon seit drei Jahren nicht aufgetreten 
und hatte sich nach Va»den zurückgezogen. 
Bon dem tragischen Ende der Kslnstlerin 
wur̂ n deren in Berlin weilende Ellern te-
leyraphisch verständigt. Die !ebenSmllde 
tkünstlerin hat ein Schreiben hinterlassen, 
das vielleicht Aufiklärung über den Beweg­
grund ihrer Tat geben wird. 

t. Der Velloachone Notional-Park in 
Flam«e«. Nachrichten auS Rew r̂k melden, 
daß der Uellowstoner Nationalpark in Flam­
men steht. b000 Dtorgen fin>o bereilS ausge­
brannt, und alle Anstrengungen, dzn Brand 
einzudämmen, waren bisher vergeblich. Die­
ser gewaltige Naturparf, ein im nordzmeri-
tanischen Staat Wyoming, zum Teil auch in 
Montana und liegendes Gebiet, ist 
durch die Kowgreßatte von 1872 als Erho­
lungsstätte für das Volk erklärt worden. ES 
bestcht hauptsächlich auS einer riesigen, von 
Gebirgen umrahmten Hochebene, in die der 
Dellowlston« Lake, duv l̂oss  ̂ vom Dellow-
^ne River, einyebettet P. 

t. Neuer Trick ei»«S LatzenbiebsS. Die Ber­
liner t̂ätter berichten: Mit einem ganz 
neuen Trick arbeite ein Berliner Ladei.dicb. 
Beamten der Kriminalpolizei war schon seit 
einiger Zeit in der Friedrichstraße, Passage 
und Umgebung ein Postbote ausgesallen, ver 
anscheinend viel Zeit und Geld haben muß­
te. Ob Regen, ob Sonnenschein, oe? Postbote 
trug stets eine tadellose Unifvrmpelcrin'. 
Der Verdacht, daß eS sich um einer̂  Laden-' 
dieb handeln könnte, fand vor kurzem seine 
Bestätigung in einem Herrena-tikelgeschäst. 
Der Postbote machte hier seine Sachs etwas 
ungeschickt. Bon dem mitgenommenen Ober­
hemd, das er unter der Pelerine versteckt 
hatte, löste sich nämlich eine Mu ljchetce, und 
als er den Laden verließ, sah diese neugierig 
unter dem Umhange hervor. Dei Verkäufern 
fiel das sosort auf, denn der ..Beamte" hatte 
nach langem „Wählen" nur ein P.wr Her­
rensocken gekaust. Er wurde sosort festge­
nommen. Kriminalbeamte ermittelten auch 
sofort seinen Komplicen, der mit eintm 
Handkoffer auf der Straße den geschäftig 
dahinlaufenden „Reisenden" markierte. In 
Wirklichkeit nahm er jedesmal die gestohlene 

Ware in Empfang. Der Dieb ist natürlich 
kein Postbeamter, sondern ein Schlosser» 
Adolf Mittelstädt. Dn Uniform bediente er 
sich nur „aus zünftigen Gründen". Der „Nei 
sende" ist ein Uhrmacher, Benno Mari il-
dors. Beide wurden verhaftet und dem Un­
tersuchungsrichter vorgeführt. 

t. Gedenktag der Erdbebenkatastrophe k» 
Tokio. Am Montag, den 1. September» 
Schlag 12 Uhr mittag, fingen in ganA To­
kio die Sirenen zu heulen an. Sie machte« 
einen entsetzlichen S^ktakel. Die Bevölkerung 
wurlve himmelangst zunvute. Sie legte die 
Arbeit nieder. Äe Kaufleute schlössen die 
^adentürell zu. Fromme Menschen gingen in 
die Kirche und alles, was Fairen hatt?» zog 
sie auf; meistenteUS mit einem Trauerflor. 
Denn es war der Tag, an dem vor einem 
Jahre ein Erdbeben wütete, das 9V.<X)0 See­
len umgebracht hat. MS die Leute merkten, 
daß es loer Erinnerung wegen heulte, wurde« 
sie erbeblich ruhiger. Aber es blieb noch ei­
nige Spannung in ihren Gliedern. Sie leb­
ten in der EnnnerunH an den furchtbarek 
1. September und dachten weder an Geschäfte 
noch Vergnügungen. Me Sirenen mit ihrem 
Lärm haben viel d-l̂ u beigetragen. Sie wur­
den auf Anordnung deS Ministerpräfî ntsn 
in iAang gobracht. Und der Ministerpräsident 
hat den AugeMick des all-gemeinen Entset­
zens und der Spannung benutzt, um auS 
FliWeugen eine Pwklamation herabregne« 
zu lassen, worin an etwas erinnert wurde, 
was s^n ganz vergessen schien. TS wur'oe 
an einen Î ll vom vorigen Icihre erinnert, 
der sparsam zu leben und sich der luxuriöse» 
Dinge zu entölten empfahl. 

t. La»«-Te««iS «if der Büh«-. Die Büh­
ne des Lon'ooner KvlofseumS wird !>»mn5chft 
die Besucher deS Theaters mit dem Austra­
gen wirklicher Lawn-TenniS-Turniere zwi­
schen vkr der bekanntesten englischen De-
rufS îeler überraschen. Die Bühne wird z« 
diesem Zwecke mit einer natürlichen Rasen­
fläche ^eckt und die ganze Szenerie d?m 
Miliou eines Tennisplatzes angepaßt sei«. 
Mächtige, beinahe unficZ r̂e Netze w^ni'ten 
die Mhne von dem Auditorium trennm, da­
mit die Zuschauer nicht von abspringenden 
Bällen belästigt werden. Besondere Reflekto­
ren werden einen dem Tageslicht î chailchn» 
Lichteffekt erzeugen. 

. . . I I  o  o  l l l l l l l l l l vo  

H^UUSoit. ron«» o-w »r. l» 

o o  I i i i i i i i r r r ,  

(?iachbn»ck »erböte«.) 
Kĵ nsiml nennen eS^anne und Brnn-

' M beî  lieben Menschen, die sich um 
iW^orge« und grämen und darilber daS 

Glitck vergeben. Und ist es nicht auch 
was ich unternehme? Werde ich 

e«tt!̂ t, so ist alles, waS ich mir mühsam auf 
gßhM, vernichtet,—Wie ich eS auch über-

ich? kann nur dabei verlieren, und 
. d^<s  ̂ »eizt es mich mit einer geradezu ge-
heiDniSvolle« Macht, in Miguel TendillaS 
He  ̂zu trete«, unerkannt — vielleicht an 
în  ̂Arm durch die Wundersäle deS Schlos 

jis S« schreiten und vielleicht gar̂  — fie 
stoche.-'- „die w^ße Hand seines KindeS in 
der «einen zu Mhlen ̂  als wäre alles, was 
veygimgen — nur ein böser Traum gewe­
sen- ' 

Vtö auffallend die kleine Zigeunerin Mi-
DUtzsS Tolhtier ähnlich fieht", spannen fich 

' da«« ihre Gedanken weiter, „und wie eS 
mich durchschauerte, als neulich bei meinem 
Tasztchend. d  ̂ beiden. Kinder Plötzlich vor 
» '̂standen und mich mit den gleichen Au-
M Äisahe  ̂Nein, waS will ich denn? Ein 
«pĵ  »ioine< Phantafie ist'S, waS ich da z« 
ich« IM iriKS, 

Wie Miguels Tochter mich anstarrte. Im­
mer muß ich des Blickes gedenken. Und doch 
— ich will nicht. WaS schert ntich sein Kind? 
Ihn, den ich hasse, möchte ich strafen, und 
bin doch zu arm, zu mn t̂los dazu. Umsonst 
zermartere ich mein Hirn, umsonst spinne 

Plan auf Plan. 
Warum vermag ich nicht zu vergessen? 

Warum kann ich ni<h  ̂ wonnetrunken dem 
blonden, deutschen Mann, der mich liebt, 
ans Herz finken, um in seiner Liebe zu leben? 
Stört mich daS blonde Mädchen, das er seine 
Braut nennt? Nein, wenn seine Gefühle für 
s^" so schwächlich find, daß fie -flattern, 
sobald ich in seinen GefichtSkreiS trete, so hat 
si? nick  ̂ an Gisbert von Hohenwalds Lie­
be '̂̂ rlorcn. --

Wie er lockt und winkt, der FrühlingS-
traum, der mir hier noch einmal in Andalu­
sien dämMert, an der Schwelle deS S)nsmnS 
mit all seiner Glut. Wie gern ließ Ich »»ich 
von seinen Duftwellen tragen, wzit iort in 
der Liebe Land, und doch, es l̂ arf nicht sein. 
Zu schwer, zu viel habe ich gelitten. Keine 
Rose mehr dars fich mir zu LiebeSkrSnzen 
flechten, mir frommt nur eins: entsagen. 
Liebe ich diesen sremden Mann mit den lei­
denschaftlichen Augen, die so heiß um mich 
werben? 

Ich weiß es nicht. Ich möchte nur ganz 
still diie Augen schließen und wie ein Sind in 
Schlummer sinken, wenn seine sanfte Stim­
me zu mir spricht. Wie anders schauten mich 

.Mst ein paar MännetaugM.an. Wie Wür­

den fie mir begegnen, wenn wir uns jetzt Au­
ge in Auge gegenüberständen? Ach, ich kann 
nicht loS von all den bohrenden Zweifeln. 
Fliehen möchte ich vor meinen eigenen Ge­
danken. 

Eine Frau, die wie ich betrogen wurd? in 
ihrem heiligsten, reinsten Gefühl, die kann 
nicht mehr glauben und hoffen. Ihre höch­
sten Lebensgüter waren schon vernichtet. alS 
noch der blinde Wahn fie betörte, ein herr­
licher FrühlingSgarten umblühe sie, und sie 
brauche nur die Hand auszustrecken nach all 
seinen Wundergahen. Ach', k^ne der Blüten 
war für fie zur Frucht gereift." 

Malette schauerte fröstelnd zusammen. 
Dann horchte fie aufmi'rksam nach der Tür. 
Schnell warf fie ein loseS Hauskleid von 

Samt mit ?iss>erstickerei über 
ihre schlanken Glieder und legte hastig die 
Maske vor ihr Antlitz, dann erst gab fie das 
Zeichen zum Eintritt. 

Icanns war es, die melden wollte, daß Al-
lietta gekommen sei. 

„Wie reizend", rief Malette mit der Fröh­
lichkeit eines Kindes, „ich komme sofort. Je-
anne. Veranlasse doch, dah man uns einige 
Erftischungen heraufschickt. Die Kleine wird 
hungrig sein." 

Jeanne nickte lächelnd. 
Bald darauf trat Malette in den Salon, 

wo Allietta ganz verschüchtert an der Tür 
wartete und ihr beinahe furchtsam entgegen­
sah. '  ̂ - -

„Komm her zu mir, Allietta", rief Mada­
me de Maravet liebreich, „und gib mir dei» 
Händchen." 

Zögernd, die Augen groß und angstvoll 
auf die hellrote Maske gerichtet, schob sich die 
kleine Zigeunerin näher. 

„Hast du Furcht?" sragte die Frau .mit 
schwerem Atemzug, der Kleinen forschend 
ins Antlitz blickend. 

Das Kind schüttelte die schwarze Locken, 
Mähne. 

„Nein, Allietta ist nur so bang, weil sie 
Euch nicht ins Auge schauen kann. Ihr seid 
so gut zu mir, und Eure Stimme klingt «vis 
silberne Glöckchen. Und tanzen könnt Ihr, 
Senora, so bring' ich eS nie fertig, und doch 
möchte ich so gern eine große Tänzerin wer« 
den, wie Ihr." 

„Vielleicht kann ich eS dich lehren, Alliet» 
ta. 

Die Kleine lächelte verschämt. 
„Panno sagt", meinte sie wichtig, „ichj 

müsse tanzen wie Emins, aber ich mag nicht, 
EminS lacht immer dazu, und ihre Augeq 
^un mir weh." 

„Willst du mir heute wieder etwas vor« 
tanzen, Allietta?" 

Das Mädchen nickte ernstbnft und grifs  ̂
in die Tasche ihres Röckchens, aus der eS d  ̂
Kastagnetten zum Vorschein 'erachte. ' 

„Erst aber mußt du dich stärken, Kleine^  ̂
gebot Madame de Maravet. denn JuliettS 
trat soeben mit ein».'m Tablett voll Ersrii 
sZMM WS Zimmer, iyvqqW» lÄA!/ 
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Der rStfewafte Mord im Burgwald -
aufgeklärt? 

Erfolgreiche Rachforschungen des hiesigen Polizeikommissariates und der Gendarmerie. 
- Schwerwiegende Zeugenaussage«. — Der schielende Mörder. — D«r Lüstmörder von 
Graz und der vermutliche Mörd?r der Sasiierin PetkovSek in Ljubljana  ̂der Mörder im 

Burgwalde? — IelenS Sehnsucht nach den Frauen. 
M a r i  b o r ,  1 3 .  S e p t e m b e r .  

Anserc' Leser werden sich noch auf den rätsel 
haften Mord, der am l4. Juni l. I. im Burg-
walde verübt wurde, erinnern. Im Zusam­
menhange damit wurde berichtet, daß kurz 
dar^nls !nm 10. Juli)- in einem össentlich<'.n 
Hause in Graz hie Prostituierte Fricl^a 
Etrl)bl aus ähnliche Weise umgebracht wur­
de (indem ihr der Mörder den Hals durch­
schnitt)^ Der Mörder wur'de sofort festgenom­
men, und die Polizei hatte schwere Mühe, 
ihn der Hand der Lynchjustiz zu entziehen. 
In der. Untersuchung gab er sich als Anton 
Jolen aus, gebitrtig aus Graz, zuständig 
.nach Opatje selo im Küstenland, von Berns 
Schuster. 

-Von den österreichischen Behörden wurden 
eingehende Nachforschungen gepflogen. Jelen 
izab an, die letzte Zeit vor seiner Verhaftung 
in Ljubljana zugebracht zu haben. Es wurde 
festgestellt, daß er bei einer gewissen Fran­
ziska BinkoviL in der (Krajska planota ge­
wohnt hatte, am 4. oher 11. Juli aber ans-
zog und aw 17. bei einer gewissen Anna Kos 
in der Sv. Petra cesta als Zimmerherr ein-
M. 

Wo aber verblieb er vom-11. bis zum 16. 
?!uni? Diese Frage stellte sich auch der Un-
t-'chlchnngsrichter in (^az. Anfangs behaup­
tete er zwar, diese Zeit in Italien verbracht 
zn haben, dock) die Nachforschungen erwiesen, 
daft dies nicht der Fäll war. 

Eben in dkfer Zeit, am 14. Juni, wurde 
fin Aurgivalde bei Maribor die Besitzerin 
Ottilie Stelzer mit durkschnittener Kehle er-
'?Nord^t aufgefunden. Ans der Lage des Kör­
pers, sowie aus dem Zustande der Beklel< 

»düng konnte man schließen, daß sie nicht aus 
Raub- oder Mordsncht umgebracht wurde, 
fattdern daß ein anderer Grund für die 
Virauenerregl^nde Bluttat vorliegen mußte. 
Anfangs wurde angenommen, daß ihr der 
Hals mit einein Taschenmesser durchschnitten 
-wurde, später aber wurde von Fachleuten 
.^ie Vermutung auSi^esprochen, daß auch diese 
Wunde mit einem.^nstermesser beigebracht 
vvdde-'Dics, vor-allem aher der Umstand, 
daß Jelen filr die Zeit vom 11. bis 1«. Inm 

.kein Alibi nachweisen konnte, lenkte den Ver­
dacht der Täterschaft auf Jelcn. Die jugosla­
wischen und österoichischen Behörden gingen 
bei der Untersuchung dieses Mordes Hand 
in Hand vor. ' ' 

Die Untersuchung seiner Neisekoffer, die «iei 
seiner Zimmerfrau in Ljubljana vorgefunden 
wnrden, förderte knteresiante Tatsachen zu­
tage. Unter anderen Kleinigkeiten hatte Je-
len auch einenHnsschilitt aus dem „Iutr'", 
worin die Ermordung der Kassierin Petkov-
^k im Tivoliparke in Ljubljana geschildert 
wird, sorgsam aufbewahrt. Das genanMe 
Vlatt hat auch das Bild der Ermordeten ge­
bracht und es konnte auf dem Ausschnitt frsl-
gestellt werden, daß^Men das Bild oft be­

trachtet haben mußte. Weiters wurde eine 
Menge von Fraue^ibildern vorgefunden, da 
Ielen auf verschiedene Weise , die Bekannt-
schaft von Frauen suchte. Die Äbs.'nd.'rin. ei­
nes dieser Bilder ist auch aus der Nsh^ von 
Maribor. Mit ihr trat.Ielen im ?':.ieze «'ines 
.^Heiratsvermittlers in Bckanv.''chaft und er 
stand mit ihr im schriftlichen Berkehr. Dar­
aus ist zu schlies;en, daß Ielen auch in Ma­
ribor unter der Frauenwelt nicht unbekannt 
war, dies umso weniger, als auch seine Mut­
ter einige Zeit in Radgona wohnte und er 
sie öfters besu .e. -

Das hiesige Polizeikomniissariat nahm die 
Untersuchung des Mordes energisch in die 
Hand und war bcmi'lht, deu Zusanunenhanq^ 
mit Ielen aufzuklären. Heute !anu bereits 
gesagt werden, daß daS Bestreben der hiesigen 
Polizei von Erfolg gekrönt!^ourde. Po? al­
lem wurden die Bilder des Ielen vervi.'l^äl-
tigt unil an alle (Yendarni^exiekominanden der 
Umgebung versandt. Die .Haichtaufgaoe siel 
der hiesigen (Gendarmerie zu, in d?rea Nayon 
der Mord verübt wurde. Auf Grund der vom 
Polizeikommiffariate zugesandten Bilder 
sorschte die Gendarmerie-eifriß nach und es 
gelang ihr in verhSlwismäßig knrzer Zeit, 
die Spur des Mörders Jeleil bis in oen 
Burgwald hinein zu verfolgen. Mehrere 
Frauen erklärten, den Mann, den die Pho­
tographie darstellt, am kritischen Tage a'.tf 
dem Wege in den Burgwald begegnet zu ha­
ben. Zwei Volksschüler sagten aus, daß sie 
am selben Tage na6inllttaA,'als sie von der 
Schule heiinkehrten und im Walt'e Schwarz­
beeren sammelten, pineN Mann sahen, der 
stark schielte und einen, nlit Blnt befleckten 
Rock trug. Alle Zeugen beschrieben den Mann 
nach den ailf dcr Photpgraphi? vorhandenen 
Merkmalen ^ er schielt tatsächlich — und 
erkannten ihn sofort .nach dem Vilde. Dar­
aus kann geschlossen werden, daß.Jelei: tat-
sc.' l'ch den Mord an der Ottilie Stelzer ver­
übt hat. ' > 

Außerdem aber wird Ielen nvch eines d'it-
ten Lustmordes beschuldigt. Am 7. Juni wur­
de ii^ der Nähe von Graz bei einem Friedhok 
ein junges Weib vrm'ord'et attf^efnudeil» 
befand sich in derselben ^ge,. wie die ermor­
dete Stelzer in Maribor und ^ie Kassierin 
PetkovSek in Ljubljana. Unter dem Verdacht 
der Täterschaft wurde der Liebhaber festge­
nommen, der aber nachweisen konnte, daß i?r 
die Ermordete eine Stnnde vor der Ermor­
dung verließ. Man vermutet, ^aß Ielen zur 
selben Zeit dort war, die ahnüngslose Frau 
überfiel und auch an' ihr einen Lustmord 
verübte. 

Aus den Briefen, die Ielen aus der'^^Un-
tcrsuchungshast ewer Frau schrieb und die 
beschlagnahmt wurden, geht hervor, daß er 
im Arreste große S.'bnsuch! nach den Franen 
hatte. Ueberhaupt deuten alle Anzeichen dar­
auf hin, daß man es mit einM sexuell äu­
ßerst stark veranlagten Menschen zu tun hat, 

der schon als Sabist bezeichnet werden kann. 
Die Untersuchung wird sowohl hier -ls auch 

in Graz fortgesetzt und man hofft, den dun!« 
7en Schleier, der alle diese Morde .stellen­
weise noch nNigibt, in kürz ster Zeit ^u lüften. 

Beim Polizcikommissariate in ^ Maribor 
find die' Bilder des Ielen ausgestellt. Jcde 
Person, die mit ihm in irgendwelcher Berüh­
rung stand oder überhaupt etwas von ihm 
weiß, wird aufgefordert,. sich unverzüglich 
beim Chef des Poliz'eikommissariates, Herrn 
Obervol'.^eirat KerZevan, zu melden. 

-lü-

RizH l̂chie« mK Matibor. 
Markbor, 1.3. Septl^mber.' 

«in für MUlUlr und 

Vottzel. 
Wir erhielten folgende Zuschrift: In einer 

der l^'tzten Nummern Ihres Blattt's erschien 
ein Ä'Nlsruf des Militärkom'mandiis, fn dem 
auf die ii: D!<iribor befindlichen Mlitärob-
jekte aufmerksam gemacht und vom '^ssie-
ren der betreffenden Stras^n bei Nacht abge­
raten wiro. Die Sorge um das Wohl der 
Bürgerschaft, die man ^daraus entnehmen 
kann, ist ja ganz lobenswert, doch glaube 
ich, daß man in dieser Hinsicht andt:re und 
prMischere Maßnahmen treffen könnte. 

Ans den letzten Iahren sind ungiiMlte 
Unannehmlicl>keiten bekannt, . .die sich zwi­
schen der Bevölkerung uwö den Militärw<>chen 
ergaben, die aber entfallen -könnten, weW 
letztere entsprechend geschult wären. 

Die meisten Anstände ergaben sich meines 
Wissens bei den Wachen des Heudsvot,^ und 
dem Artillerie-Schuppen in der Str^tarjeva 
ulica. Diese Gasse ist natürlich, wie i:de. an-
'oere, eine öffentliche, demnach jedermann t>ac 
Recht hat, sie unbehindert und jedervit zu 
Vassieren; nnd doch dies nicht der Fall. 
In der Nacht werden alle Leute, die. unbe­
wußt den Bnrgersteig gehen, oer aus der 
Seite i>es Postens führt, von diesem' ange­
halten, examiniert, am Leibe visitiert n. drgl. 
Unter solchen Passanten gibt es auch viele, die 
kew Wort unserer drei Staatssprachen spre­
chen, Ist aber in den zu l'e'nsahrcnden 'O b­
jekten etwas besonders Gefährliches, so g>^-
höron didse i'ibevhanpt nicht an eiile verkehrs­
reiche Komnrunikation. — Dazu kommen 
noch ^nz erotisäie Vorkommnisse.. Vor kur­
zem geriet ein Taubistummer in die Prin-
l-ichi't« Situation, Er wurde vom Posteu an­
gerufen; .natürlich hörte er. nick)ts. Der Sol­
dat schlug Länu, bis die Wachmann'chast 
herbeikam. Dieise hielten ihn vorerst für ei­
nen verkappten Attentäter, der sich stumm 
stellt. Erst nach einer Holben Stun«!^ wurde 
er freigelassen, nachdem er durch .Händezei­
chen und Mimik seinen Zuswud den ?c>loa!('n 
begreiflich gemacht hatte. Aus diesen Grün­
den gehören m»f so heiklige Posten intelli­
gentere Soldaten, namentlich a r̂ Leute, die 
sich sprachlich mit der hiesigen Be»»ölterung 
verständigen können. 

<^jele<^entlich hielt ein Wachmlinn einen 
sungen Zlwnn an, der auf kein ,,.^lt!" ste­
hen bleiben wollte. Der Wachmamr lief ihm 
nach und wollte ihn arretieren, da er no:h 

ba  ̂ eine Reiselasche in'dtt Hand :rüg. Der 
Männ war aber doch -der 
Wa^chmann dies lange nicht glauben uKd 
hielt es für eine mockenwne ÄuSred .̂ 

. Man muß ohneweiters^ bekennen, dis 
Militürbehör'oen bereits alles getan 'Habe^, 
daß- die.Posten nicht, «ehx.q^ich schießen, pie 
dies in.srüheren Jahren.der Fall war. ^nn 
lvo^N einer alten Lofette braucht durchaus 
kein/MenschenleHen zpgrundjug<'he'n.' Ts 
be aber noch weniger Reizungen un?>.AniMy» 
üNen, wenn alle.Personen im i^ffenllich^ 
Dienste auch dahin eine Helehrungerhiek^ 
ten, daß sie auch olt, mi^ ganz, abnornilen 
Möglichkeiten rechnen nrAssen und daß 
^Wti^ndig'keit menschlich, ftin muß. 

. . 1  

m. Trauung. Mittiyoch, den li). d. M. fattd 
mn halb 18 Uhr a-b^d^ in der hiesigen Fran-
zi^nerkirche die'TrklttUNg''t>es .Herrn HeiNz 
.l^ r iv an e k,'SchüllMers m RMaN^, wtt 
Fräulein Hanna Luckmann, Lehrerin, 
statt. Aks BeistänÄe sün^erten fjir den Brün» 
ti^am dessen Onket Herr'Ivan Sirak,'Haus­
besitzer, für die Braut' als Vertreter ^ör 
Herrn Luis Luckmann, .Hauptmann Frei* 
stadt, Herr Heinrich Kripane-k,- Taitlermei.-
s t e r .  v "  ^  '  ' ' ' '  

m. Todesfälle. Heute früh stm'b Hcrr 
^ann Z^i tk o, Kondukteur-i.. R. und .Hauö» 
'^siher in Maribor. .Dos Leichenbegängnis 
"findet am Montag unl halb M Uhr nachmit­
tags von der Leichenhalle .des sLäotische» 
'^riedhoises in PobreZje -aus statt. 
längerem schweren Leiden verschied.Sanis^ 
tag, den 13. -d. M. früh Herr Wois R o i k o, 
Tischlermeister in Maribo^.' Der Verstorben« 
wird am Montags den 15. d. M. um 'it Uhr 
nachmittags in ^bre5je^zur letzten Kuhe be­
s t a t t e t .  . . .  

ni. Abreife der̂  Militärakademiker. Die 5S. 
.^Uasie der Militärakadeinie in Veogrvd, die 
t»ie sich hier fast Mei Monate auf praktischen 
Uebungen befand,> verläßt am So'nnt'ag um 
10 Uhr vormit>t»affs^»Miete Stckst^ "Wir h'of»' 
fen, daß den anciehenden Offizieren d^e hier 
^lerbrachte knrze Zeit in schönster Erinnerung 
bleibt. 

IN. Oeffentliche )Dittö um Abhilse. Wir er­
hielten folgende Zeilen: In der Nähe deS 
Stadtparkes un'i) des umliegenden Villen­
viertels nimmt die '^non Tivickl'schv' Gut5-
Verwaltung F-äkalienentleeNingen vvr und 
zivar in den Tage'sstull.den, wodarrch die gan-

Umgebung verpestet wird. In ler Staldt 
ist dies strenge verboten, '»och hier an der 
Htadtgrenze soll es Aiduldet werden. Pic Be-
wohnerschast des genannten Viertels, ersucht 
den Herrn Baron, die Fä^kalienentle.crungen 
zur Tageszeit nicht vornehmen zu. lassen. 

m. Richtigstellung. Unter dem Titel „Ge­
löschte KoMsiionen" berichteten wir gestern, 
^c>aß die Samen-, Kolonial-, Vtmiusaktur-
u n d  L - a n d e S p r o d u k t e n h a n d l u n a  R u d o l f  R i e ­
fe r g a l in der Koro^ka cesta' Nr. i ihre 
Koirzefsion nieder̂ legt habe. Wie wir nun 
erfahren, beruht dei- Irrtum aüf einer fal­
schen Ä^evdung .der hiesigen Bezirksbaupt-
Mannschaft. Dir bezeichnete Firma besteht 
nach wie vor weiter. ' " ' " ^ 

Feuilleton. 

Tiefland. 
Dt's Aufsehen, das die Oper „Tiefland" 

von Egen d'Albert musikalisch wie auch text­
lich seinerzeit in aller gebildeten Welt her­
vorrief, teilt sich in ungeschwächtemMaße auch 
aus die nun in Verfilmung erschieneene 
auf den Filnl mit, der anfangs nächster Wo­
che auch in unserer Stadt, und zwar im hie­
sigen „Grajski kino", zur Ausführung ge­
langt. Es dürfte von allgemeinem Interesse 
sein, einiges über den Inhalt dieses Films, 
der in uuserer Stadt schon mit Spannung 
erwartet tvird, zu erfahren: 

Sebastians, ein reicher Großgrnn^s'esitzer 
am Fuße der Pyrenäen, hat es verstanden, 
sisl) Martha, die Tochter seines Müllers, ge­
fügig zu machen. Ein halbes Kind noch, kan: 
sie mit dem fahrenden Gesellen, der der Ge­
liebte ihrer Mntter war, ins Land. Mit Tan 
zen verdiente Martha i''renl Peiniger das 
tägliche Brot, bis Sebastiano sie iah und 
— kaufte, indenl er ihrem zweiten Äater d,e 
Mühle schenkte. Die Schande des Kindes 
trieb die Mutter in den Tod. Martha aber 
empfand die Liebe des gewalttätigen^ Seba-
stiano nicht als Schniach. Sie ist ihm in er­
ster Jugendblüte verfallen und hat seildem 
keinen' Mann gesehen, der ihre Li.'be er­
wecken konnte. Sie weiß nichts von dem Un­

terschied zwischen sinnlicher Leidenschaft uud 
süßer Zuneigung. Äis Sebastianos berech­
nende Pläne ihr selber die Äugen.öffnen. 

Er hat Schulden. Sl'ine fürstliche L..'bens-
führung droht ihn um Hof und Chre hn brin 
gen. Da lernt er die Tochter des reichen 
Herrn Enrico kennen. Maria liebt Seba­
stiano, wie ihn alle Frauen lieben, den stol­
zen, uubeugsauleu Herrenmenschen, nnd ahnt 
nicht, daß er nur nach ihrem ö>^lde v.'rlangt, 
u^ährend seine ganze Leldtznichaf: Martha 
gehört, die aus der Sklavin allntähli^:) zur 
Herrin über seine Sinne emrar.i,ächsr. 

Noch ahnt Maria nichts. Aber die Grüch-
te über seine Beziehungen zur 'Ü."i1lltrstoch-
ter dringen bis zn den Ohren des. Herrn 
Enrico. Zur Rede gestellt, leugnet Seba­
stiano das kompromittterende Verhältnis zn 
Martha. Und um seinen Worten 'Nachdruck 
zu verleiheu, stellt er einen heimlichen Plan 
sc^'"^ntsak'^' bin: ..Mi'rtba beiratet 
in Kürze einen meiner Hirten! Nnd ich soll 
Beziehungen zu ihr unterhalten? Häßliches 
Gerede, nichts weiter!^' Man glaiibt ihm, 
verlangt aber, daß diese Hochzeit Martha? 
in Kürze stattfindet.'' Sebastians beschließt, 
Martha an einen gefügigen Tölpel zn Ver­
heiraten. . 

Der Zufall ist ihm. günstig. Lebt da oben 
in den Pyrenäen ein Hirte namens Pedro, 
cinsnnl, nnr mit der Natur, in der'Natur, 
mit der Madonna, in der Madonna. Ein 
Zusall fübrt ihm einst Martha in den Weg, 
und so allem Weltlichen ab^wandt ist der 

Sinn dieses einfachen Burschen, daß er die 
Sündige in ihrer Schönheit für eine Vision 
seiner 5^?-^>'"""5' s'glt. ' 

Ein heldenhafter Kampf mit Wölfeii, in 
dem er seines .Herrn Herde verteidigt, lenkt 
Sebastianos Aufmerksamkeit auf den Einsa-
lnen. Um ihn zu belohnen, halt er für ihn 
Brautschau. Und sagt Martha, daß si? hei­
raten mi'lsse, um seine Geliebte bleiben zu 
können. Martha wehrt sich, er bricht ihren 
Widerstand. Wie aber Martha am' Kirch­
tage den sieht, den Sebastiano ihr zum Gal­
ten ausgesucht, den Tölpel, den Halbwilden 
aus den Schneebergen, da leistet sie erbitter­
ten Widerstand. Doch ist cs zu spät, ihre Zu­
sage ist gegeben. Heimlicher Haß gegeU Se­
bastiano steigt in ihr hoch, den sie noch n'cht 
versteht und der sich als wilder Grimm ge­
gen Pedro, den jungen Gatten, auslöst. Iu 
der .Hochzeitsnacht zeigt sie ihm offen ihre 
brutale? Verachtung. Denn für einen v>»m 
allniächtigen Herrn „Gekauften" hält si^ ihn. 
Bis sie die rührende Wahißlieit erfährt. Nicht 
gekauft ist Pedro, keine Wnung hat er, daß 
Sebastiano ihn zum .Hahnrei gemacht, daß 
er in dieser Nacht sogar in Marthas .Kam­
mer lauert, weil er auch jetzt nicht auf seine 
Herrenrechte Verzicht leisten will. 

Langsam erkennt Martha die Keuschb'it, 
begreift die Reinheit und nnntittelbare 
Männlichkeit dieses armen Burschen, der sie 
einst für die Madonna selbst gehalten hat. 
Und nun sieht sie die eibärmliche Schl'chtii-
leit Sebastianos. Sie weigert siL, auch ihre 

Ehe zu beflecken,' nachdem sie ihre Ehre ver< 
loren hat. 

Sebastians aber ^vjll nicht nicht verzich­
ten. Mit Gewalt ^will er Martha in seinem 
Bann halten. Doch liergebens^ Höljvres, Ge­
waltigeres hat sie kennen gelernt: die über­
wältigende Macht der reinen Liebe Pedros, 
jener Liebe, die sich ki?iner irdischen Häßlich­
keit beugt, die vön^ Himmel kommt und stär­
ker ist als unreine Triebe.- Bon GtaUen .ge­
schüttelt über den an Pedro verübten Be­
trug, von Haß getrieben gegen ihren Peinip 
ger, eilt sie zu der' Brnm Sebastilinos, im 
keimten ?lugenbl1rk'vor dar Hochzeit die Un­
glückliche vor dem Verderben zu retten. 

MaM, ans dem Paradiek ihr«^? l^laub-'nK 
"ä"' ' kani^ der surchlbaten'Wal^rb"!», 
Sebastiano, der Angelüetete, ein " niedriges 
Spiel nnt Ihr getrieben hat, ntckft' kns Ge­
sicht sehend Wie Sebastiano die Braut zum 
Kirchgang holen will, findet er ^ine To^. 
IetU steigeil die stet^ zurückgehaltenen Belk-
Vachtsmomente auf. Der Pfarrer, wider WR-
len eingeweiht in Sebastianos sündhafte« 

Leben, M,d der Bater des'Opfer? stehen init 
flammender Anklage^ vor dem Manne, d^ 
im Leben keinen Einslitz schente. Cr flieht^ 
Alles ist verloren: die reiche Heirat, die Eh­
re, 5^atts nnd Höf. Eines nnr bleibt ihm: dl« 
Mühle, und — Mai^tha. Den provisorischen 
Eheniann will er beseMgen. Nnr da? l^e 
will er halten, wä? ikjm blieb: daS MW, 
das einzige Weib, dem seiiie Leideî kchdst oje» 
htirtl ''' ' " 



t zM<rH»kßer  Wtulmne? Av sZ. veĵ MGer »»zt. 

M LGAe hat Hen U«w« Psi beriiek t« 
«e «U» V fl. St«h et» 
>ch<  ̂Ut̂ er eröHiet. Im äbrig  ̂ vÄw«!-

<ms dvV t-î DiBsliche i« der 

V^D«t«W w M«rw»r. k. Gkp^ r̂: 
' Michael, 88 Jahre, Vorarbeiter̂  !̂ an-

lychauS. —' V.: VerhoyD  ̂Metod, 24 !̂ hre, 
Mchejter, Ara«k«hauS. — 7.: Mayer ̂ osef, 
M Jahre, Besitzer, Rr̂ eviya. — l0.: tzallecker 
NsD, 78 Jahre, Orgelbauer, Z ÎdovZka ul̂  l. 
-̂7? 11.: 7ivko Maria, Sit Jahre, Refitzerin, 
Wr<^enhauS. ̂  IS.: Ztoilo Alois, 48 Jahre, 
,̂ tHhlermelster, VplavarSka ul. 7. — 13.: 
Imft Johann, 88 Jahre, Konbukteur i. P., 

. AP^MPljeva vl. 4. 
' ̂  W. VHUatM-, Die philatelistifchen 

«ÄVMchobende jchey zweiten Donners-
M M Uhr im (̂ chause Novsssl in !»r., 
M trg 8, Mt. Die Abende erfreuen 

Hetz eine» sehr zahlreichen Besvchez und 
Sußerli resen Dtn»schi>^?ehrs. Äe an 
Aknden teilnehmenden Philokelitten 

auch mit dem M<wdis^n Philate-
»erein „Aolektot̂  Aranj) und dem 

t«l internationalen Philatelistcnverein 
kn Bttbindunfl Aestzt. Deckzufylge 

t̂ eS im eigenen ZMtresse eineS jeden 
lü l̂tsten, wen» er an ^esen Ab-nden 

tt.  ̂nächste dieser für die BaMm-
kMVgsk der Philatelisten  ̂ bereichernden 

findet Donnerstag, den i8. d. M. 

m.'̂ piMh»  ̂»te Mett«ns<obteilunß. An 
'EMe Kranzes für' den verstorbnen 
-̂ H^n MrÄ,. Maurerpolier bei der „Spl'î na 

die N l̂li'gen deS 
^?Vm!p1t̂ enen ldV Piimr str die Z> t̂tnnzs»b-

 ̂ ' «  ̂̂ W«de. A«H dem Strafprozesse Celcer-
^DtP Endete r̂r Dr. Muk  ̂ für die Kit-

Betrag von Din. SV— 
'̂ .W. SlOvtermlterricht erteilt Pä»-goi,in, 
.MvAr uliea 44, 1. S«oS. 8i;y4 

hi< Die Seldkisk hat »«fg-hört, sobald 
Hilî l:.und Verkehr wieder in Fluß kommen. 

fich daher schon heute sedermann auf 
Ditst Zeit vorbereiten und jene Fertigkeiten 

.'Mnh Oenvtnifle sich aneiM ohne velche 
ttt̂  der höchs  ̂ Gö l̂bildunq keinen 

Paste» ̂  erlangen kann: Maschinenschreî n, 
Waß«aphie und Vuchbaltur:̂ . Aucse 
H Maschinens r̂eibm, slowenische und dent-
M ^kpgra^hie sowie Buchhaltung sEin-
zAmte îchy beginnen an t»er Prival-Lehr-

,Dî kt Nud. Legat in MariS ir am < 
Nstol̂ p und dauern vier Monate. Einschreî  
WN^N'̂ d AuSî ste im Spezialg.:ichäft für 
Mir«M»sAinen Ant. Nud. Legat, Maribör, 
?AioÄ^kä uliea 7, Telephon IlX). 

ck/̂ t̂o-ktoatisch wird von einem erst-
^aiĵ n Ochmann im Mnzsl- und Gruppen 

nach Äerlitzmethode eri iu, e^so 

M' / i !  ^ ^ 
" JKW zwischen Martha »mh 

V^Manne, der Hr seine Seele gegeben  ̂
^qre Abvesjlnuny statt. Der Tod Pen* 

Wcksalsschwer zwischen beid?n. DaS 
Dtzkf P Zeuge einer fich vvlkanlsch entla-
l̂ ß^chW» Leidenschaft — doch dann si.gt der 
^^onnenglat»he w Pedto über alles Un-

tr schleußt Martha von flch. Hin  ̂
M w die VttM, in seine E»nsamkei?, zum 
Mckckdl — H sein letztyS Sehnen. Martha 
Bttt. ihn Pit!̂  lassen. Lie-

den T !̂ 
> ̂  kömmt SebaftidnV. Gin Wahnwitziger, 
M. ̂Waime ^Ber «nimalis^n Triebe. Er 
DchM «»<' iß« verweigert wird. Noch ist 
 ̂M Httf, d« Herrenmensch! Gr schleppt 

WßtzM in jein Nevi«, w die alte Mühle. 
MeKifkieht — nur einer steht ans dem We-
MMMHen Kiefiltnd nnd Hochland und hört 

letzten HMerns  ̂
 ̂ v^n Sprüngen rennt er zuriick. 

Marthas DemStigung, begreift, 
ihiieS  ̂erbitterten Kampfes um ihr rei-

^dt!t̂ « als Wosb  ̂ daß sie nie die 
ige v«r. Und er nagelt mit der Faust, 

dieM AvgenbliS übe^enjchliche 
mlS filammenher ßeele empfängt, den 

Heprn  ̂ de« gî Archteten Si'baftia-
selbst wütende Stiere bezwang, an 

d^Hlirpfeiilet, pfgßt ihm die Kehle zu, bis 
dGMnkremnensch umfällt, gleich einem l«. 
MM- Ein Nichts, . 
H^nde Gtllle l<egt Üb« Dorf und Z« ,̂. 

gßĵ  Hedro aber wLMt auS seiner primili? 
î̂ hctenpe?sönlichkeit heraus zum Rücher 

Hvtnut,'d  ̂'s7M»e!hten Reinheit. 
üv M^ha, die einst Geschändete, nun 
Blut «u nßüer Reinheit Geadelte, ge-
fen, führt er daß svnge Weib, sein' 
MS 1»em 'Z îefjlmid empor zu den Fels-
l der L^enäen, wo Himmel und Er-
einM Lled einsamer Schönheit zu-

lWch?» 

»4  ̂

chrilltscht. Echrist, und zwar Lesen und Schrei 
ben. Einschreibungen und Auskünfte im Er­
sten SpezalgeschSft für Bünnaschinen Unt. 
Und. LeGnt, vwribOr, n« Sl»ve»Ska »tiea 
M». 7, Telephon IlX). 8St3 

 ̂ AlD«!, allgemeines Jnformati msbüro 
besorgt alle Informationen. Verfolgt »»ie ge­
samte in- und ausländische Presse und sendet 
ihren Kunden aus Wunsch die OriginalauZ-
schnitte aus den Zeitungen zu. Die billigste 
Informationsquelle: l0 Ausschnitte  ̂Din., 
öO Ausschnitte 2S7.V0 Din, 100 Ausschnitte 
4S<) Vn. ' r y. od?r auch pauschaliert. 
l'̂ '̂ ^n^ îneS Inform tionSbüro, ö:̂ g-zd, 
Knez Mihalova ul. br. S5, Tel. br. S2ü, Post 

* Neueste Nachrichten vom MarS sdrabt-
?-.'s? ^el̂ ^graphie). Wird genield«'̂ . d ĵl li 'nte 
CamStag abends im Hotel Halbwidl daS 
Quartett Ziichter konzertiert, eb^so Sonntay 
z«:m Frü.,!l̂ »tppen und nbmds. 85::? 

i i i LZ i i i r r r i  lZ  o  

Äung bleiben -
das ist die große Kunst! Da Hilst dir kein 
Grübeln und kein Grämen, da hilft nur der 
Wille und noch eins — der Bohnenkaffee. — 
Täglich zum Frühstück, nach dem Essen, zur 
^äuse genossen, reine und ohne Beimengung, 
regt er die Herztätigkeit und Vie Verdauung 
an — und das hält gesund und sung. Aber du 
mußt Kafee von guter Qualität kaufen. 
84S7 Julius Meinl. 
I I I I I I>> 11 I I  ̂  g  i i i i i i i i i i i i i  

Rachrichtt« aus Seit». 
e. TrmmnG. Gestern sack» hier die Trau­

ung des Herrn Ia  ̂BotiL, Richter in Ce-
lje, mit Fräulein Mila Nov ,̂ Klavierlehre­
rin in Eelje Patt. 

c. Ans der «emelnberatSfitztMD. Gestern, 
Freitaq, fand die letzte Sitzung deS jetzige., 
Gemein'oerateS in l̂je statt. Unter ande­
ren wichtigen Anyel̂ nh t̂en wurde auch 
die Pragmatik für tiie Gemeindeangestellten 
erledigt und angenommen. 

c. Nachträgliche Einhebung von Taxe« für 
k f̂fenpiiffe. Von der BezirkShauptmann-
s'aft in Celje wird ver'äutbart: Im Änne 
e!:'̂  Veri'rdnung der Generaldirektion sür 
indirekte Steuern wird sür alle nach dem 1ö. 
November 1VZ3 herausgegebenen Waffenpäs­
se die Iah-'̂ taxe im Betrage von 50 Dinar 
nachträglich eingehoben. Die Taxen für alle 
yach dem 15. November 1VS3 anSg-gebenen 
Waffenpässe sind daher bis spätestens Ende 
September bei der Bezirkshauptmannschaft 
zu erlegen, widrigenfalls alle unta îerten 
Waffenpäsie für ungültig erklärt werden. 

c Die Vcharlachepidemie in Selje. In der 
letzten Zeit wur̂  seitens der Bchörden alles 
untermmrmen, um die umfichgreifenöe Schar» 
lachepidemie einAuschränkn mch zu bekämp­
fen. Es wÄre zu erwarten, !l»aß das Bestre­
ben der Verden bei der Bevt̂ lkerung un­
terstützt wird. Es geschieht a  ̂ gerade das 
GejMteil. So fuhr Mit-twoch, den i0. d. M. 
eine Frau mit zwei an Scharlach erkrank­
ten Kindiirn von Maribor nach Celje in einein 
ToupS mit den ülbrigen Reisen^oen. Nicht 
nur, daß bei einer sollen Krankheit daS Rei­
sen mit d  ̂Zuge unstatthaft ist, de dadurch 
die Kranßheit «n leidesten verschleppt wird, 
ist auch das Vorgehen 'oes Eisenbahnperso-
nals, welches der Fvau kein abgesondertes 
Coups anweiim wollte, zu tadeln, 
e. PratepoerlaMMlnug der J«»al'be». Am 

Sonntag, den 14. d. sindet in den Lokalitäten 
des Hotels „Veli vol" eine Protestversuuun-
lung der hiesigen Bereinigung der Invaliden 
statt. 

e. iĵ p l̂icheS. Sonntag den 14. d. finde! 
ein Fußballwettspiel zwis<^n „JliriZa" (Ljub 
lstma  ̂ und dem heimischen Sportklub statt. 
Das Spiel sindet um IS Uhr auf dem hiesi­
gen Sportplatz (GlaciS) statt. 

e. Vo« GtaatSgymnasinm in Cell«. Am 
Herbsttermine wurden w die erste Klasse 10 
Schüler aufgenommen, §» daß in k îe erste 
Klasse in^amt zb Schüler Aufnahme fan­
den. Der Beginn des Schulj«chres »ourde we­
gen der S l̂achepidemie bis zum 1. Ok-
tviber verschoben. Für den Fall, daß von der 
SanitätSb^vde  ̂SchuWlZginn vor dem 
ersben Okdoî r erlaubt ickird, werden die El­
tern rechtzeitig verständigt. 

e. ve» de« Bürgerschulen sn Leye. An 
den Bürgerschulen beginnt der Unterricht wo­
gen der herrschenden Scharlachepidemie erst 
am 30. September. EinschreibMgen für die 
1. Klasse erfolgen daher erst am 27. Septem­
ber zwischen 9 und 12 Uh? vormittags und 
zwischen 14 und 16 Uhr nachmittags. Am 30. 
September findet die oblî ?at̂ ' Schnlmesse 
statt und am 1. Oktober beginnt der regelmä­

ßige Unterricht , 

e. «NßkschVt» bar M«D««a Mcktiea" in 
Cell«. Alle airgemeldeten Schüler Haben fich 
am 15. September um 14 Uhr nachmittags 
bei der Dirakition zwecks Stund t̂ieinteiluni; 
zu mekven. Es wird nochmals aufm.!rksam ge­
macht, daß Heuer folgende Instrumente ge-
lchrt werden: Klavier, Violine, Viola. (s.Io, 
Kontrabaß, Posaune, Flügelhorn, ?^ß''lli. 
ge^orn, Klarinette, Flaute und Schlagwerk. 
Außerdem wird Unterricht in Sowgelanz, 
Musiktiheorie usw. erteilt. Es wird besonders 
der Jugend anem^ohlen, Blasinltntmente zu 
lernen. Orchcstralübungen beginnen am 1. 
Oktober. ' 

e. Apothetennnchtdienst. In der kommen­
den Woche versteht die Apotheke „Pri Mariji 
pomagaj" am Glavni trg den Apotheken­
nachtdienst. 

d. Obsta«SsteI«»g W Vojnil. Der Zweig­
verein der Obstzüchtervereinigung in Vojnik 
veranstaltet am Sonntag den 5. Oktober l. I. 
im Saale der dortigen Sparkasse eine Obst-
».«Sstellung. 

Au< demÄerichlssaale. 
Och««rßet»cht. 

M a r i b o r ^  11. September. 

--- Ein ße»alttätißer Dieb. Heute hatte 
sich vor dem Schwurgerichte der 49jährige 
Besitzer Peter MerSnik aus Sv. Trije ltralje 
v Slov. gor. wegen Gewalttätigkeit, Notzucht 
und Diebstahl zu verantworten. Er wird be­
schuldigt, daß er sdine Frau mißhandelte und 
vernachlässigte, und sich an seiner eigenen, 
kaum 9jShrigen Tochtet vergriss, indem er 
sie vergewaltigte und zu unkeuschcm Leben 
drängte. Außerdem werden ihm verschiedme 
Diebstähle zur Last gelegt. Wegen Einoer-
nahme weiterer Zeugen wurde die Verhand­
lung vertagt. 

Sei««, SchWiegeevatee erschlage«. Die 
Besitzer Blasius und Theresia Kostanjevec 
übergaben im Jahre 1909 ihren Besitz ih­
rer Tochter Ursula und behielten sich bis zum 
Tods die Verwaltung deS Besitzes vor. Im 
Jahre 1980 wurde der Vertrag dahin geän­
dert, daß sich die beiden Eltern nur den Aus­
zug his zum Tode behielten Die Mutter 
starb bald daraus und eS blieb nur noch der 
8ljährige Vater am Leben. Die Tochter Ur­
sula heiratete ein Jahr daraus den Angeklag­
ten, Michael Raiil. Öwohl er als guter Wirt­
schafter galt, waren Familknzwistijkeiten 
fast an der Tagesordnung. Der Schwieger­
vater konnte sich «it ihm Wicht vertragen. 
Enige Zeit ertrug der Schwî ersohn ge-
büwlg die grundl̂ en Anschuldigungen und 
Borwiirfe fernes streitsüchtigen Sc îeger-
vaters. schließlich aber wurde eS ihm doch zu 
viel. Um Ruhe im Hause zu schasfm, räumte 

für den Vater ein Zimmer im Nebenge­
bäude ein, wohin dieser auch üb^edeue. 
Ä.roKdem aber übersiel er den Schwiegersohn, 
wo immer er ihn sah. Dies geschah auch am 
20. Mai l. I. Als der Schwiegersohn auf 
d"'l Felde vor dem .?>ause arbeitete, kam der 
Bater vor das HauS und begann mit der 
Frau zu streiten. Um Ruhe zu schaffen, kam 
au,̂  der Angeklagte herbei. Der Va r̂ drang 
in das HauS, waS den Schwiegersohn der­
art aufregte, daß er den 84jährigen Greis 
über die Stiege hinunterwarf und ihm noch 
mit einem Prügel einige S»lSge versetzte. 

brach dem Glbwieqervnte  ̂ dabei mehrere 
Rippen, so daß di«?ser in drei Tagen den erlit­
tenen Berle^ngen erlag. Die l̂'schworenen 
v '̂-̂ -inten die Frage ans Totschlag, worauf 
Mlchael RaSl nur zu S Monaten strengen 
Arrestes verurteilt wurde. 

-O-

Kunft und «terawr. 
 ̂Neue EntdeSnuge« det yrosessorS A»S« 

eo. Noch sind die Akten über die Echtheit veS 
Liviusfundes nicht abgeschlossen, und wieder 
taucht eine Ähnliche Sens îonsnachricht auf. 
Der Direktor der GtaatSbWliothe? in Neapel 
Professor d'Elia behauptet nämlich, fein 
Kollege Professor FuSeo habe nicht nur Li-
viuDbücher, sondern auch überdies noch Mei 
weitere hochwichtige Manuskripte entdeckt; 
^viese sollen eine CristuSlbioqvaphie aus dem 
Jahre 58 und ein LebenÄlauf des Neapoli­
taner Stadtheiligen Januarius sein, von ei­
nem Zeugen seines Märtyrertodes geschrie­
ben, ^denfalls muß man die Bestätigung 
der verschiedeiM, eina^er geradezu wider-
sprechen'l>en Nachrichten abwarten, ehe man 
über diese Sen.1ationSf,mde daS lekti: Wort 
spricht. , 

-i- Der griißte Operettenerfolg. Eini?m un» 
Aarischen ^mponisten war der größte Ope-
rettsnerfolg. der l̂ ten Iaihre bsschieden. 
Zum zweî ndsrtsten Male ging dieser Tage 
— wie man aus Men schreibt  ̂KAlmüns 

Gräfin Marieza '̂ im Theater an der Wien 
in Szene un'l> die JubiläumSvorstelluna fand 
ein ebenso begeistertes Publikum wks^ner-
zeit die Premiere. Doibei verabschiedete fich 
auch Direktor Hubert Morifchka. her die Te­
norpartie in der Kzlm^nschen Operette nun­
mehr in Berlin singen wird. Zu bemerken 
wSre noch, dcch seit der „Lustigen Witwe", 
die drethundertmal hintereinander a^ge« 
führt wurde, aus den Wiener Mhnen kene 
Operette einen so großen Erfvlq au-fzuweiiseU 
hatte, wie die „Grüfw M îcza". 

-i- Das Theater in Split er̂ lt vom jugo. 
slawischen Unterrichtsministerium eine Sud-
vention von 1M).000 Dinar, so daß die 
Existenz der Oper wie d-S ÄhauspielS ge­
sichert erscheint. 

 ̂ ««tekmmte Pufchikis-Vkmuflripte. Di« 
„Times" melden auS Borrowitsk!̂  im Be­
zirk Nowgorod, daß twrt unbekannte Manu­
skripte Puschkins aufgefunden wurden und 
zwar fünf russische und fünf 'deutsche Schrif­
ten über verschiedene Problem«, daruntsr 
über Napoleons Eampagne in Aegypten, eine 
Schilderung der Guillchall in Lvn^n, Be  ̂
über Zar Nikolaus d«« Ersten, SotdatenlieO 
der und VovkSlie  ̂

4  ̂ Ei« d«qch-r «egisftue i« Paris, ». r̂  
Heinz Martin, der auch in Pvag rühmli<M 
beSannte Regisseur, gogenwürttg Dir?Itm> 
stelllvertreter des Wien  ̂Raimundtheaters, 
wurde vom Dir̂ or Hsbertot Mgelcche«, i« 
die  ̂ Spielzeit und auch ßpüterhin an de« 
drei Bühnen d« Dh^atre ves ChampD-Ely« 
sseS als Regisseur zu wirken. Martin hat die 
Einladung angenommen und wird, sobaiG 
es seine Wiener Tätigkeit ermitglichts  ̂in Pa. 
riS französische Bühnenwerke zu inszenie  ̂

4- «O ««, »»« H,,»,«» 
Snder««««. Im kouimendeil Monat gelmDk 
am Berliner LeAinAÄHeater ei« «e«e» 
Schauspiel von Hermann Gchlt««m, ^De» 
Hasenß^ndler", zur Urmtftjchrung. 

4^  ̂ L0j«heiges SchmGKWMU«« 
Kr« «ersmwvO. Die veIa»M r»fiii4  ̂
SchmHpielerin M. N. Germanova feiert i» 
Oktober js. I. daS JuiMwn ih«S SosW»» 
gen lünfierffchen WirkeM Hei« Mz«lwey 
Künstlertheater. Die Pvager Snchpe diefW 
Bühne wiÄl» «« Anlasse öie 
de>a" des Euripides mit Knau SeMlckLvM 
in der Hauptrolle g« «ufpchnmg vsing«, 
Fra« M. Germanova spiette Selanntlich 
auch i« vnserem Theater, ott ewe 
der Moskauer SüMer i« > r̂̂  Fisch» 
slchre vier Tage in Maviboe Gaft «at̂  

4^  ̂ echM-t »iD Attiw- «« EnH 
Aischer (Graz). Das Wiener Vurgt̂ « 
erwarb daS loebe« im Vorlag Kiepenhaue< 
tPotÄ«m) erschienene Schmspiel ^Do> 
Schwert des Attila" des in Gvoz r«Send« 
Ernst Fisch« zur Auffüihtung. 

Sp«ß. 

; Interttatiouales Te«niSI«t«iet i« Mae 
tibor. Morgen Sonntag den 14. d. gelange« 
die letzten Spiele zur Austragung. Nach d-tt 
bisherigen Ergebnissen des Turniers werben 
d'.e Damen Frau Dr. Krauß (Rapid), Fraa 

Ravnik (Maribor) und Frl. Scht,aig-
Hardt (Zaareb) als Fatoriten in der T^men« 
und die 5>erren Dr. Blznke (Rapid), Ing. 
Staerk (GM. Graz), Thalberg (Zürich) und 
Pearce (SK. Maribor) a!s Favoriten in des? 
Herrenkonkurrenz bezeichnet. Wie also er­
sichtlich ist, verspricht der Sonntag die inter-
essantesten Kämpfe des Turniers. 

: Ttickrennen i« Xez«v. Das heutige Ren­
nen war trotz des Wochentages gut besucht 
und kamen die Besucher!l>urch den gebotenen, 
sehr anregenden Sport dollaus auf ihre Rec  ̂
nung. Die intressantesten Kitmpfe stehen je. 
doch noch für Sonntag, den 14. d. M., be-
vor. Den Bericht über die Resultate bringen 
wir in unserer nächsten Nummer sür beidy 
Renntage. 

: Das Nennen „Rund «« de« Vachern? 
finde» d-̂ r schlechten Stu.ßen^erh l̂inisse we­
gen nicht am 14. d. statt, sont̂  wird auf 
iinlestim.-'l;-. Zeit verschoben. 

: Das Meisterschaftsspiel G. V. „«apN»" : 
„Zadrau" (Liubljana) abgesagt! Wie der 
„Jutro" meldet, t̂ der L. N. P. (Fußball, 
untervevband) in LIMsana das Meister-
schaftSwottspiel S. V. „.Rapid" : „Jadran", 
welches am Sonntag, den 14. d. M. in Ljub-
ljvna HSt4e stattfin.den'sollen, auf später ver­
legt. Der Termin wird riechtjzeitig bekanntge­
geben. 

: S, K. „Merkur" (Maribor) in Mnrska 
.Sobota. Heute Somltag, den 14. d. M. spielt -
der hiesige Sportklub „Merkur" in MuiÄa 
Soibvtv gegen die dortige „Mira". Das. Spiel 
leitet 5)crr öepec aus Iwribor, 



«WM 
««» 

Für dlt Maumwt«. 
Sttcktteim u«d ««opsschmuck 

MchöMl««» Tt». 
Weise mtt dicker̂  bunter Tolle besitckt. Ve 
Stickerei leuchtet w krassen, gewen, roten, 
grünen, blauen Farben, der Rand am Hals« 
ausschnitt, an den weiten, pagodenartigen 
Aermeln und am Saum, ist gelb. Natürlich 
lä  ̂sich die Stickerei je nach dem Geschmack 
der Trägerin anordnen und verändern, und 
geschickte Frauenhände können mit Leichtig­
keit die sreien Stosslächen mit Tutankhamen-
und mit orientalischen, bulgarischen, rumä­
nischen oder sonstwie exotischen Mustern be­
decken. . -' '.t 

Gh»arzes Gich>ett«etle  ̂ mit plissierte« 
«sck 

Aur Freude Ver Frauen entsteffen die Mo­
den, leben ihr kurzes Leben und sterben früh, 
indenß sie eine süße, verführerische Erinne­
rung zurücklassen, wie sie etwa von einer 

.getrockneten Blume aüMrömt, die man zwi­
schen zwei vergilbten Blättern findet, und die 
lächeln, aber zugleich auch träumen läßt . . 

 ̂ Die Mode ist eine Waffe, deren sich die 
'Ara'.t mit großer Geschicklichkeit bedient. 
KieSmal besteht sie zum kommenden Herbst 

unter anderem — in bunten Stickereien 
iUnd apartem Kopfschmuck, der, besonders in 
dunkle Kleider und Kostüme, eine heitere, 

^Wltche Vote bringt. Da >ch die IvorlieVe 
für PlisssS immer noch nicht gelegt hat, ist 
daß schwarze Gabardinekleid mit dem plis­
sierten Rock sehr willkommen. Die sumperar-
tî  Bluse ist in außerordentlich origineller 

VraMche Wlnle. 
Flecke i« Linolem«. Die Flecke in ihrem 

Linoleum entfernen Sie am besten durch Ab­
schleifen mittels feinen SandpapierS unter 
Anwendung von einem Tropfen Leinöl. Soll 
te die Farbe etwas dadurch geUtten haben, 
so helfen Sie mit den. überall käuflichen was­
serlöslichen Holzfarben in genau passenden 
Farben nach. 

De» Reis recht kSrnig vnd lose auf den 
Tisch zu bringen, ist der Wunsch jeder Haus­
frau. Um dies zu erreichen, gieße man, nach­
dem er gewaschen und gebrüht, die gewünsch­
te Flüssigkeit, sei eS Wasser oder Milch, dar­
über, salze, füge ein Stücken Butter bei und 
lasse eS siedendheiß werdön. Dann stelle man 
den Topf fest zugedeckt in ein größeres Ge 
faß mit kochendem Wasser und sorge, daß 
dieses nicht aus dem Koc^n kommt, noch ab 
nimmt, bis der Reis gar ist. Er braucht nur 
einmal nachgesehen und umgerührt zu wer 
den, er brennt so nicht an, quillt aber wun­
derschön auf. Nötigenfalls gieße man etwas 
Milch oder Wasser nach, aber nur kochend 
heißes. 

Fleisch von Mere« Tiere« (auch <^eflü 
gel) kocht sich rascher weich, wenn man d '̂m 
Kor̂ wasser beim ersten Sieden aus södes Kt 
lo Fleisch einen Teelösfel voll echten reinen 
Aornbranntw?in zusetzt. Der Alkoholgeschmack 
verflüchtigt sich während deS Kochens voll 
ständig. 

Altbackenes Brot frischt sich gut auf in ei 
nem irdenen Topf, der fest zugedeckt in e^n 
grök'.ereS Gefäß mit kochent̂ m Wasser gestellt 
wird. Diese Art ist dem Auswärmen in der 
Ofenröhre bedeutend. vorzuziehen. 

Hat der Smhenkasten einen Wke» 
s' man ibn überall n t̂ trockenem Gen. 
mehl auS; auch wem ein starker ̂ ruch än 
den Händen haftet und man reibt sie mit 
Scnfmehl ein, so hiP dieses Mittel. 

X «Aßisader Pr«duVe»börse «m 1Z. Sep. 
tember lVZ4. Weizen N0-Li?2.50, Geräte 
340—SSO, Haser 2Y0_2V, MaiS bi» 
300, Bohnen Weizen»«hl „0  ̂
S45—Sky, 490, .6- 400, „5'' 430. ^7" 
Zb0, Kleve 180 Dinar (100 Mloyramm). 

X Essekte«. und Warenbörse i« LMjana 
a» IL. September. Effekten: Kriegsent-
chä?digunHsrente Geld l lS, Ware Spar-
^afle Celje Geld Slv; Sjublj. Kn îtb<,nk G?Id 
2W, Ware ?40; Mertantilbank Ao6evje G. 
118, Ware 122; Evste Kroatische Geld AI5», 
Ware «23; Slmv^sche Bank Gek» 103, Ware 
107; Vwschinensabrik Ljubljana Geld slO, 
War- lüS; Kohlen Trbovl>ie Geld 47S; Pa-
?ier  BevSe Geld  1S3,  Wave 1S0.  — Ware:  
Holz, Balken, merkantil, 4^13 m, 5-? ,̂ 
11-11, 11-13, 1S-I6, 1Z-19, 16-19, 
1S.S4, 2i.27,franeo Grenze, Geld 44.> Ware 
4W; Bretter, 20 mm, 4 m, Mon!e, franko 
Grenze, Geld 670, Ware 690; MeWomuralt, 
35-70, 70-70, 40-80, 1, 2, sranlko Grenze, 
Geld 670, Ware 71V; Eichlenpsosten, «gesäumt, 
30—100 vm, sranto Gvenĵ , Geld Iis'?», W. 
1200; Buchenpfoste« I, ?, L m 30 cm Durch 
Messer, svanko Verbadestätion, Geld?40, W. 
2^5; Buchenholz, l m, sran«o B-rladesta 
tion, Gelid Ware 29; Ächenfr̂ e, franko 
Poswjna, Gekv 1650, War« i700; Holzkohle, 
M l̂t, prima, franko Grenze, l̂ ld 123, 
Ware 1?S. — Weisen heim., franko L?nb-
ljana, Geld 375; Baskaer, sravks Baitaer 
Station, Ware 360; îikaer, alter, Parität. 
LjuKljana. Ware 430; slawonisch?r, 75-76. 
" k., franko slawon. Station, Ware Nog 
gen, Baökaer, 74-73 Ky., franko Ba5kaer 
Station, Ware 290; Mais, BaKka«, franko 
BaLkaer Station, Ware 290; W?î nkleie, 
feine, franfo steierm. Station, Geld 2S0  ̂
Ware 2M; Ktntoffel, Usance, franlo Verla' 
destation, Geld 1;0, Ware 120; L-insame  ̂
Parität Sjublj'ana, Psel!d 675; Pil̂ , getröck  ̂
net, Nrittlere Qualität, Geld 4!̂ ;̂ Wei. 
zenmchl, franko Brpolje, Basis „0", Ware 
580; Bchnen, Ribnica, franb, LsttblsanÄ, 
Geld 600; bunte, Geld 500; Mandel, Geld 
4D; Aepfel, sortiert, Winter, pr̂ , srankö 
Berlakoefbation, Ware 140; Heu, vrima, süs  ̂
gepreßt, franko Ljuiblsana, Geld TS; Wein 
weiß, kroat., uuterkrain., steier., msch Mu 
ster, franko Devladestation, Geld 710, Ume 

Nekekdsnĵ dernskme. 
veekre mir p. t. Publikum kükl. mitzuteilen, rlsL Zck <lie tNei8ck-

d»nlc äes tterm 

r»N» ikrilker lieaÄ). c. 1 

X »er»u,det »m «,i«z«chch.f,l g« 5«  ̂
meisten Gegen^oen ist Heuer «in zisOl̂  
reiches Jahr zu verzeichnen, «it «Mcht 
»arauf, daß aber die Quatttät viel M< wün­
schen übrig büßt, empfiehlt sich, bei der 
M?st«rz-ugun>g «esschließlich RetitzOchthe  ̂
zu verwenden, was sich in jedem FaSe aus-
zahlen wird. ReinftuchGefe ist bei der tät­
lichen' landw. chem. Untörsu^ngSaikftalt iU' 
Mvribor, Brbanova uliea, erhältlich. 
stellungen sind mit eine« 5 Mnar-Ste«pet 
zu r̂sehen. Ein« Dose (in RSHrchen) «osttt 
2 Mnär, die GebraachSamvÄsuna  ̂Dl««. 
Tuch >oen Weinbauern ist r̂ 
ReinAuchthefe wärm ŝ zM «mpfehten, 

X «utomobiloAMeltm, w z«M«b. Die 
Vorbereitungen ßur internation«ck« 
mobilauHstelluny in Zayr̂ , die beSanMch 
 ̂1l. bis Ib. Oktober im Messeran« sdMß. 

fi7vd«t, find in vollem Gange. ZZych den, 
meldu-nyen der Aussteller, die. wm 
amte ihre Teilnahme angekündigt HMn». 
werden auf dieser Ausstellung. fast 
keuchenderen A-nw îken mit.chren 
katen vertreten în., Mehpeve r̂skllaMge 
Firmen haben für ««sie AusßelkUUtz sotz« 
S^sondere neue Typen ausarbeiten lassen, ß» 
daß den B«ssuchern Gelvgenhett 
auch ganz neue AV^VandMtzpen ßu schenk Dw 
Ausstellung w r̂d in drei Hryßen îlkMG' 
untergebracht «nid zwar linsss vom. ̂ «ptel̂  
gange des Messqraumes. .U>L»»obzit» 
iverden auch Motorräder. Auto» qî  Vidtt»-' 
vabbedm^SartiHet und , wiiWßLtschÄtlitze 
Zugmaschinen «SgsMt. Daß InD  ̂di« 
PMiku  ̂sür die VuSMKmA ist litz. 
Haft, nicht nur. «eil dt«» bie 
lung dieser Art in unserem Stolö  ̂ ts .̂ßSNe! 
dern auch loeÄhaB, weil Wchlreiche ̂ eresî  
ten auch die AWcht babm, bei d  ̂ ßNW 
Auswahl, die die AuSskVüng Sî e» 
Anschaffungen zv machen. Da» V«bchr»Wt»  ̂
nisterium ist den Besuchern außerhÄ  ̂
gre  ̂ entMen«ekomm«n, indHm e» M M 
Reise mlch Zagreb unb zurück auf M 
bahnen halbe Fohrpreise bewî  hat. Ie !̂ 
timatianen für AusftellunaSdes«  ̂ ß«B Dtzs! 
allen gvSheren GÄdin-ptuDen de» 
tretungen der Zagreker Wesse .echwich. 

tt Detla«get «Verl« sie Iß 
G »  G O -

lldemommen dsde und vercke bestrebt sein, stets kriscke  ̂xutes k l̂eisck «ller 
(̂ ttunxen?um Verkaufe kslten. 

prompte veckitnunx. — ^ein 8tsn6 ttsuptplstie bleibt vie vorket. 

llm^^sblreieben ^usprucb empkieklt sick 

Zo»« ««.o». 

WM Wl«l!. Mi» 
4A«0 

V. Kov»ä, l.oil<a ullea 14. 

Ädonntert die Marb»ger ss Settmig. sie Iß das diMoß» 

«Tagblatt Sloweniens-: 

»«« pkim«»ekv«ölscdenciuL5t>dI.docdxl»n-, vernickelt. m.̂ e»,ln». 
«ippel vekniekell.l «mm »terk, 280. 290. 300, 305. 310 mm !»vg-
prompt «d Vek«>lk»ne5l«ger̂ »r dor lieserd. I(>)«r picket, /iilnäeit. 
a^dme üvl). vriele und /̂ u»t«k »ut Vsrlineen «lurcd ??itL 

Qr» ,̂ I. >^eklplst̂  2. 8t18-̂ <Ire»se: Lelov» ul. 2. 8peä-
VniLtL. Ve»te m«! dtllixste ve^u^spueUe ttU Äerk. 
WUUU« «ta. 6??4 

^v«!sÄs.Ls<!!6s. 

«wyse'QiSdwÄ 

cre  ̂

vottlanv- und 
Nomanzement 

t» Mifier» «d SäMtz« 
stet» l«Gm»d. d«»>e» »te üderall 

H. Andrafchltz 

s uche 5  ̂V Veto. 

tere» ». intellißente» 

perfekt kro«lisch.deftisch spr». 
chend (nur «iil IschreszenG. 
wßsn) z« Vierjährigem MU» 
derl und ZWsijichnAen VUbe«. 
G»te VeI«lkl»ng nebst Xlei» 
dnngOMlagO. — Vffert» an 
Aelk» Venedik, Asgreb, 
^utkauss ̂ 4. S606 

»«»«. ,»>«. «-.gidlich« »III«, »«po. MI,». 

Zodam Mo 
M»»H«»te«r t. A» »»D M«»»b«fttzG» 

?  ̂ Seple«he? l9»4 UM h«ld A Iltzr kkütz »«ch 
hl. SterdesakrameÄe» setig t» Senn entschleftn iß.  ̂̂  ̂

Woüichß de» 15. Se»!eNder W» IM 

««ldsk-Spietseö. «» l». September i»L4. > /. ' 



Verfchtt̂ e««» 

M»ch««i»«e Iv« M»G«t 
Wattdor. Vetkiilsta «lica Z0 

I?«,. w» 4»4l 

htzchHeM f»t»« ' 
<lDfk  ̂Schreib'. 7<>^e«- Äo-
p -̂Malchii« »s». Ois Ot»z»U< 

«ßttgsfßhWß» ANftatt. 
Lch« M «»»<«, DHdr^ch-
 ̂ U»'BArom> t̂ke«i. 

d« d«lt«u Dervt«k» 
Mltß«kS. 0pGl»i»apH Up» d»j-
X! s,n 0rtkinIt?vdedvr». , 

"^^ t̂Andst iSlS.  ̂ 4^1 
"krseim der „Mcirburger 

^Ach»tv«o '̂ rmpsî hlt fi«k Echilei-
Mĵ strt L. aok«li, litreqo»«. 
Seva «Uca ll. sEcke obere Gospo 
ika »'lira) zur Anfertigung mo« 
dlu^kter^ 5'^?rrenflcider in erst-
I^lqstrr ?IUKführung und bil-

Preisen. 3674 

G«^' bei^itnt, daß ich die gcm-
zen Wtldkastanien vom Stadt-
W!^chbtte«ing^veiei«e käuflich 

^Mll/.habe uud iit os^ nicht 
kqNtt.i Kastanien ohne meine 

M^uisg zu klmiben. Wr 
Klaübei^ der i^stcmien wer« 

5e<r von mir Legitimt^tisnen 
und werben Personen 

oyne oi^^e, welche für fich .die 
Kastanie« klaSben, gerichtlich 
vevfolflt. Logitimativnen find 
^Mltttch bej Si»o»laV .ßtt«tnc, 
Ag»)se<P<; ul, M.. 8K79 

t>ff«»»kch anMellte Lehreri» 
AUeUt ttuterricht i?» »»lleu Ge-
«tzonMn^e^ der il?^?köschulö. 
.O»75'>'Herw.' ' 

1 ^ Mel^, Zimm'ermeister.u. 
emxWer. üoerntmiyt Äle 

.HAe^M zur schnellsten AnS« 
Mruflg und bei hilligem Preis. 
Sm^anova lll. 59. 140. 

. . 7l)47 
M. Kokosckmicg^. beginnt mit 
dem «lavitrimtttricht. Schüler« 
Anmeldungen Mittwoch voü N 

chiH.'1?"Nhr.' Tcinfarjelia Ul.'10, 
8A88 

'K 

VMu^e« bit 7Vl1 Joch mit 
Echlüilern oder.Häusern, 

Bil«, sofovt freie Wohnung, 
Gaftl^us. Bäckerei, Säge. Msih» 

le, Einfamilienhaus, Geschäft, 
Pachtungen und Tausch ver­
mittelt 87i»3 

UealltßtekbilrO AaßorSN, Ma­
ribor» Barvarßka ilica L. 

Eie suche» «nd finden im 
Aealitätenbürn . Nnpid", Mari» 

bo». SoSvo«ka alica W. 
Kauf, Berkanj, P«chtu»gen, Ab­
lösen, Naft' und Kasssehäuscr, 

Industrien. 
Vesouberer Gelegenheitskauf: 
Ml)derlie Villa, 'beziehbar, in 

Teilzahlungen. 
GeschäftSha»lS, Zentrurn, 2^l).vlXi 

Dinar. 
Hübsäies Sinsamilieicha«s in d. 

Stadtnülie, beziehbar, 
Dinar! 

Zweifamilienhaus -nil. Wixt-
sckaftsliel'äudeü, 1(10 D. 

Herrlicher Besitz, k^aus Zim­
mer, gute Grilnde, Balinnähi'. 

Din. 
Tausch! Stadthaus geg. Guschäft 

oder Besitz. 
Grofzes, gutgehendes lÄesch^st, 

?lblöse samt Wl^re IlV.sXX) D. 

Geschäftshaus in Maribor, gu­
ter Posten, zn verkaufen. Nähl?: 
res durch.Hansverwaitzr Sknst»,-
Krekova ul. 1K oder beim Eigen­
tümer Rof'ert Stohr, St. ^Lös­
ten, Schicßstattpromenade Nr. I 
(Ocst.) ^ 5L7S 

A« Kaust» gefluht 

MO«Ie OttO« Gvl»-, Stwer-
»»«»««, EKOlUe^««^ ««ch alte 
S«h««.«. glgOr. Atz»««chO». 

Gitarre oder Laute zu. kaufen 
gesucht. Antrage au dieser« 
waltung. 8W2 

Altmetalle, Kupfer, Messing, 
Backfong, Rotgilß, Weichbleiab-
fälle werden zn höchsten Preisen 
gekauft. Die Ware wird abge^ 
holt. Butonia, Zagreb, tzorva-
LanSka e. 29. Tel. 22-^1. «Ivo 

djektkVe I»formatione«, ge. 
kP^ftliche, erteilt Jnfornm'tion? 
«andels-^ Agentur-, Bau-, Boh 
nungs- It., Rcalitätenburo Mar» 

Z!sjch»tzDli trg l. > S8l0 
I^aUfchen Uuterricht nach leicht 
MNcher Methode erteilt F. 
Hailk. Eankarjeva ul. l4/2, Tür 
Vt.:9. ' 877s) 

'^e^ganze'bürgerliche Kost für 
^P^te -demsemgen, der> Mir 

T/.rlthen gegen monat­
liche i/^urkzahlung leiht. Anfrqge 
Verw. 

- -

^.Wxtfa^ff, eventuell verva-^^e od. 
^tausche schönen Besitz m. Indu. 
- ^e. Geschäft und s^asthau-Z »m 
Hcujie, Vohiiuna mit 10 Zim' 
me?n steht'dem Käuf.'r zur ^^er» 
^igung. Gefl. Antrage an dZe 
Verwaltung. 

Kailfe waggonweise EdelüPsel, 
Edelkastanien, Nüsse, Erdäpfel u. 
Zwiebel. Lirsta VoSidarov, Pel, 
Beökerek, Wojwodina. 8647 

Kaufe. Bäckerei. Beschreibung u. 
Preis. Vermittler ausgeschlossen 
An die Verw. unter „Barzah­
lung 47" s^8l5 

Hobelbank zu kaufen gesucht. — 
Augelwte au Iugosl^ Zerkoviö 
d. d. Tezno. 

Gchnietterliugs » Eammetkasten, 
leer fmit Holzdcckel) gesu6)t. — 
Anträge unter „Schuiett^rling" 
on die Verw. 87'i7 

I« »«rkmtsta 

Tchultqsche«. Aiucksacke und Bü­
cherriemen in größter ?lu^.'.'ahl 
und zu den billigsten Preisen bei 
I» KravoS, Aleksandrova cesta 1.'! 

8533 

k 

RleinkkVOWA mkk WeiUgarten, 
Wotz«h«u». Sommer­

ische. « dtt Boh«, w der 
NStz« VvR Uaritzm, berrliche 
«g». z» »er»«us  ̂ i> 
»«r Verwall»»D. S«z» 

-alles.mit e?ektri,ch. 
Bekalcht̂ 'unb BMer̂ -itung, 

Gärtev, o» «ahNl»» nahe 

Vlia. 4 ZlmÄer, r 

« Mr,..^Nli<^ a^gen. bil 
ligst.M pi»r?aufen. Zlnf?. n der 
"' -'̂ üng.' 86K5 

ej«e hqlb  ̂Stunde von 
Hel^men Svmmerfrische 

A ein villcnartiges Lmldhaus 
Hti^^rateP (Gartenhaus, scho­
cke müsG- und Edelobstaar» 
j^VchKem. Weinkeller zu ver-
MUstn vder^it Besitz in ^ligo^' 
slaw^ zu tauschcu. Zilschrift-n 

i^P. W." an die Verw. 

rkauf, l Stock hoch,' best, 
stand, mit schönem, gros-. 
», Magdalenenvorstadt, ist 
vert verkaufen. Ber-
' auS^schMu. Mr. in 

"?Imr w. Kerrs  ̂
?«c,hn^fnahe, passend für 
^erfnsPor, Pensionisten u. 
»ndel, ^ft nerkSuflich^ 'SSoh. 
sofor^cziehb^ Adresse 

;^ß74b 

Fässer für Obstmost von SN0 
bis 700 Liter, und Weinfäss r 
von i00 bis 1.^ !^^iter vt"'fauft 
.?>ochmüller. Stritarjeva ulica 
î Lerkostraf̂ e). .̂'',S0 
Verschiedene «o«zl»ImSd»k, 
Siellazen. Ästtotheken. Brief-
ordne? usw. zu »erkaufe». Ex. 
porthOU, .Lu»O' Slom«l»oo irg 
Nk. 11. Anzufkazen be! der 
Sau»«etsterta. LS«S 

Winter - Ri^lan, sowie Damen 
hüte vrei?wert zu verkaufen. 
Adr. Verw. 80^2 

Halontischcheu, Altertlim, vene­
zianische Schnitzarbeit, z» ver­
kaufen.^ Möbclhandlnng Koro!^« 
ka cesta 24. 

Schöner, gut erhültöiter Pe^er 
ist zu verlaufen. Auf. Vw. 872."^ 

Dauerbrandofen, grün email-
liett, gut erhalten, billig zu vKr, 
kaufen. Pod Mostom '4/1. ^701 

VGifander « Speisezimmer, lio-
litiert, sehr schön au^Mertiat. 
bei Anton Kaiser, Tischler, Arins 
slega trg 9. ytzTst 

AchkUNDk 
«omplelte SchlafzimWer-Sinrich. 
lxug Schlafdiwane. Spiegel, lep-

Kouvertdecke«. A»he«. 
Kinderbetten. 5ltnd«r»aße». Gas­
herd. Eaivhr. Ii»chjeits>efchenl^e. 
»«rfchiedene vnkiken. 5. «chmidl. 

S?S» 

WM a t H » r s e 

UchwNU! 
Elegsmer Lederrock, Pel^vutzer, 
SiGdkpelz. Reisepelz. Peizdo«?, 
»rrfchlrd«»« üuri»-. V<i»en. 
u»d Kiytzndkeidtr Stile, vch^ltze. 
g»te Letd-. Tisch- und Bettwäsche, 
Winter»Asche. Schürte». Unter­
röcke. eleganter Lederdofter, P««» 
bei-und Taschen-Udrea, Schmück' 
veienßüaöe. gute Violinen. Zt-
ttzer». MandsUnsn. Vlicher, 
üaiöardeUe». A)elsch«ed«nss. L. 
ech-itdi» ÄS'NSX« cesta lS. 
Stock. 8752 

t zrktttng». 

k Grosse? möbl. Zimmer zu. ver. 
geben. Am Lande, b.allir Ctlm-
de von der Stadt, an 2 
Adr. Verw. - ...... d7-^0 

Möbl. Zimmer iiy ^entilim der 
St.ldl. Aukrägc nu die 
unter „A. C.". 

WM a t H » r s e 

UchwNU! 
Elegsmer Lederrock, Pel^vutzer, 
SiGdkpelz. Reisepelz. Peizdo«?, 
»rrfchlrd«»« üuri»-. V<i»en. 
u»d Kiytzndkeidtr Stile, vch^ltze. 
g»te Letd-. Tisch- und Bettwäsche, 
Winter»Asche. Schürte». Unter­
röcke. eleganter Lederdofter, P««» 
bei-und Taschen-Udrea, Schmück' 
veienßüaöe. gute Violinen. Zt-
ttzer». MandsUnsn. Vlicher, 
üaiöardeUe». A)elsch«ed«nss. L. 
ech-itdi» ÄS'NSX« cesta lS. 
Stock. 8752 

Fräulcin^ wird ill gute L^rpsle-
gnnq Velrilrjsla uli 
ra <i,<P^,stiak. 872.^i 

!kostt;'crre!!- lverde« aufgello'.n-
n^'n- Etlcheuci, ?lleks!'tn^r'^'.'s7 c. 
Nr. t7, Tür 9. ' 8715 

MostfDrr! Purtie l)orte 
Mostfässer von 200 bis 750 Lit, 
von 2 bis ü Zi'roneit per Liter. 
Obstgroßhandlung Ivan 
lich, Koroöka cesta 128. 84!^0 

?ln lesscres, älteres, lii»derloses 
Chevnar wird Zimmer Äülbc 
im Tauschwege uerniietet. 
Magdaleiivla ul. 17, Tür 7. 

2.;lMmeUge, son»seitige Woh-
nun-^ d<ir Stadt wird ge­
gen-etwas -größere zu lausch^u 
gesucht. Anfr. Verw. " 

Schönes uli^l. Zimmer, für sei­
nen ruhigen Herrn vermie­
ten. Adr. Verw. ' > 87^i5 

Weltall und Menschheit, ö Ä^d., 
zu verlaufen. Anfr. * 
Bauholz, zirka 22 Kubikmeter, 
zugeschnitten in Längen für ein 
(Gebäude . von 28 Meter Länge 
und 9 Meter Breite privat bil­
lig zu verwufen. Adr. Hochmül­
ler, Maribor, Stritarjeva ul. b. 

?ln lesscres, älteres, lii»derloses 
Chevnar wird Zimmer Äülbc 
im Tauschwege uerniietet. 
Magdaleiivla ul. 17, Tür 7. 

2.;lMmeUge, son»seitige Woh-
nun-^ d<ir Stadt wird ge­
gen-etwas -größere zu lausch^u 
gesucht. Anfr. Verw. " 

Schönes uli^l. Zimmer, für sei­
nen ruhigen Herrn vermie­
ten. Adr. Verw. ' > 87^i5 

Weltall und Menschheit, ö Ä^d., 
zu verlaufen. Anfr. * 
Bauholz, zirka 22 Kubikmeter, 
zugeschnitten in Längen für ein 
(Gebäude . von 28 Meter Länge 
und 9 Meter Breite privat bil­
lig zu verwufen. Adr. Hochmül­
ler, Maribor, Stritarjeva ul. b. T?5li:7'.:n^ In l^raz, 3ü:.Milll92I, 

1. Stock, 2 Zimnler unb' Küche, 
Speis, 2 Mausardenzimmer, gr. 
Üeller, eleltr. Liclit, Televlwn, 
elegant möbliert, wird, bei.:V.'S-
belübernnhme oder gegen K0.0(D 
Diugr rUs Darlehen frei'. AMr. 
.u. „5^ausherrenwohnuug 1^0'j'^ 
an' die Aunonc.-Ezped. Rgstei-

'jzer, Graz . 8759 

Gelegeenheitskauf! Dra^t- und 
Afrilmatrapen, neu, billigst ab-
zgaeben^ Tlschlerei, Krekova uli­
ca 18. ^"^757 

T?5li:7'.:n^ In l^raz, 3ü:.Milll92I, 
1. Stock, 2 Zimnler unb' Küche, 
Speis, 2 Mausardenzimmer, gr. 
Üeller, eleltr. Liclit, Televlwn, 
elegant möbliert, wird, bei.:V.'S-
belübernnhme oder gegen K0.0(D 
Diugr rUs Darlehen frei'. AMr. 
.u. „5^ausherrenwohnuug 1^0'j'^ 
an' die Aunonc.-Ezped. Rgstei-

'jzer, Graz . 8759 

Schöner junger, Wolfshund. 
lVcännchen) zu verkaufen. Petro­
leumlager Danica, Linha'rtooa' 
ulica. - 8750 

T?5li:7'.:n^ In l^raz, 3ü:.Milll92I, 
1. Stock, 2 Zimnler unb' Küche, 
Speis, 2 Mausardenzimmer, gr. 
Üeller, eleltr. Liclit, Televlwn, 
elegant möbliert, wird, bei.:V.'S-
belübernnhme oder gegen K0.0(D 
Diugr rUs Darlehen frei'. AMr. 
.u. „5^ausherrenwohnuug 1^0'j'^ 
an' die Aunonc.-Ezped. Rgstei-

'jzer, Graz . 8759 

Schöner junger, Wolfshund. 
lVcännchen) zu verkaufen. Petro­
leumlager Danica, Linha'rtooa' 
ulica. - 8750 Ält^ine. Wohnung gegen griz^ere 

zu tauschen gesucht. OroZuova 
ulica N. - 3747 

Cleaauter Stutzflügel zu vcr-
kaufeu. Anfraglvn nur Nachmit­
tags. . Maäwp/ Studenei, Ciril-
Metodova ul. 0. 8748 

Ält^ine. Wohnung gegen griz^ere 
zu tauschen gesucht. OroZuova 
ulica N. - 3747 

Cleaauter Stutzflügel zu vcr-
kaufeu. Anfraglvn nur Nachmit­
tags. . Maäwp/ Studenei, Ciril-
Metodova ul. 0. 8748 

!>.^.öbliertes, streng separ. Zim­
mer am 1^. Oktober zu vermie­
ten. SlovenSka ul. 34, Parterre. 

^ . .^7ö1 
Badewanne, Patent-Eisenkasse, 
g^roßes, hermetisch geschlossenes 
Zimmerklosett zu verkauf.'n. — 
Nröevina, Praprotnika ul. 12l^, 
Part, links. 8714 

!>.^.öbliertes, streng separ. Zim­
mer am 1^. Oktober zu vermie­
ten. SlovenSka ul. 34, Parterre. 

^ . .^7ö1 
Badewanne, Patent-Eisenkasse, 
g^roßes, hermetisch geschlossenes 
Zimmerklosett zu verkauf.'n. — 
Nröevina, Praprotnika ul. 12l^, 
Part, links. 8714 

Mi>blierte3 Zl«m<r für ein soli­
des Fräulein abzugeben. Cvet-
liöna ul. 21/2. .!j522 

Damenrad u. Herrenrad. Cvet-
liöna ut. M. 8754 Wohnttnastlvisch! Tausche Woh-

nllng, vestelMd aus l)rei neu 
ausgenialten Ziminern mit Bal 
kon und'Zubehör, in unmittelb. 
Nähe des. idtvarkes, mit ei-
»vr vier- bis 'fünfzjmmerigen 
Wohnuyg samt Bade,',immer ge­
gen gnte Entscl»ädianng. Anträ­
ge an die Verw. unt. „Tausch'^. 

80:V 

jt keiner Masiefilter (System Sie­
gel), fast neu, mit 1?^ zölUgem 
Änschlus^, Tagesleistung 'ca. 40 
bis 00 .Hl. Besichtigung und An­
frage Kanzlei Scherbaum. 8709 

Wohnttnastlvisch! Tausche Woh-
nllng, vestelMd aus l)rei neu 
ausgenialten Ziminern mit Bal 
kon und'Zubehör, in unmittelb. 
Nähe des. idtvarkes, mit ei-
»vr vier- bis 'fünfzjmmerigen 
Wohnuyg samt Bade,',immer ge­
gen gnte Entscl»ädianng. Anträ­
ge an die Verw. unt. „Tausch'^. 

80:V 

Schneider - Nähmaschine ver« 
kaufen. Oro^nova ul. 3, Tür 2 
im .Hofe. 874l^ 

Wohnttnastlvisch! Tausche Woh-
nllng, vestelMd aus l)rei neu 
ausgenialten Ziminern mit Bal 
kon und'Zubehör, in unmittelb. 
Nähe des. idtvarkes, mit ei-
»vr vier- bis 'fünfzjmmerigen 
Wohnuyg samt Bade,',immer ge­
gen gnte Entscl»ädianng. Anträ­
ge an die Verw. unt. „Tausch'^. 

80:V 

Bett, Nubholz, Nachtkasten, fast 
neue Malratzen, 1000 Tin. Fe-
dertüchent 500, Federpolster 125, 
Blumentisch 25, Etaminkleid 
250, Wintermantel 250 Dinar. 
Adr. Verw. . . 

Schönes Spärherbzimmer mit 
elektr. Peleuchtmig sogleich unt. 
Abigst' ^n vermieten. Gosposka 
ulica 32, Braökd. 8708 

Bett, Nubholz, Nachtkasten, fast 
neue Malratzen, 1000 Tin. Fe-
dertüchent 500, Federpolster 125, 
Blumentisch 25, Etaminkleid 
250, Wintermantel 250 Dinar. 
Adr. Verw. . . 

l^ln Student wird in Kost und 
Wohzlung. genommen.' Cankarje-
va nl. 0 bei Antonia Peer.' 8067 Klüyier, 2 Mete? lang im guten 

Zustand, um 5500 Dln. zu ver­
kaufen. KonMtflÜgel, vorzttgl, 
U.2S0 Din., Stutzflügel, erstkl., 
7500 Din. Anfr. nntlzr „Bo?!^ek" 
an die Verw. 8822 

l^ln Student wird in Kost und 
Wohzlung. genommen.' Cankarje-
va nl. 0 bei Antonia Peer.' 8067 Klüyier, 2 Mete? lang im guten 

Zustand, um 5500 Dln. zu ver­
kaufen. KonMtflÜgel, vorzttgl, 
U.2S0 Din., Stutzflügel, erstkl., 
7500 Din. Anfr. nntlzr „Bo?!^ek" 
an die Verw. 8822 

KlchsrLulein '»der Studeitt wird 
»ifgesion-me??. iZigenö? ZjM!Nfr 
Klävierbenützüng. Mzufv. in i). 
Verwaltung. 880g 

Klüyier, 2 Mete? lang im guten 
Zustand, um 5500 Dln. zu ver­
kaufen. KonMtflÜgel, vorzttgl, 
U.2S0 Din., Stutzflügel, erstkl., 
7500 Din. Anfr. nntlzr „Bo?!^ek" 
an die Verw. 8822 

Eln oder zwei Schuitliaben 
werden aufs Bett und jsr-st ge­
nommen' Anfr. Smelauova ul. 
Nr. SS, Tür 3. 8801 

Eleganter Wintermantel, Klei­
der, Samthüte» Srb,U)e billig zu 
verkaufen. 'Malstrova ul. 18/S, 
Glvcke Nr. 1. 8772 

Eln oder zwei Schuitliaben 
werden aufs Bett und jsr-st ge­
nommen' Anfr. Smelauova ul. 
Nr. SS, Tür 3. 8801 

Eleganter Wintermantel, Klei­
der, Samthüte» Srb,U)e billig zu 
verkaufen. 'Malstrova ul. 18/S, 
Glvcke Nr. 1. 8772 

1 bis 2 Herren iveiden auf Woh­
nung genommen. TrZaSka cesta 
Nr. 20. . ' 8797 

Kinder-Sitz- und Liegewagen. 
Aleksandrova cesta 48, CileuSek. 

87?l> 

1 bis 2 Herren iveiden auf Woh­
nung genommen. TrZaSka cesta 
Nr. 20. . ' 8797 

Kinder-Sitz- und Liegewagen. 
Aleksandrova cesta 48, CileuSek. 

87?l> 
2 Studentinnen werden in Kost 

Wohnung genommen. Go­
sposka ultra -52,1. St., Tür «. 

- . -V 8794 

Hartes, modernes Schlafzimmer 
r.! !i. äußerst b'.Zjg zu verlausen. 
Anträge unter .Mn,t^g'20" on 
die Verw. S791 

2 Studentinnen werden in Kost 
Wohnung genommen. Go­

sposka ultra -52,1. St., Tür «. 
- . -V 8794 

Hartes, modernes Schlafzimmer 
r.! !i. äußerst b'.Zjg zu verlausen. 
Anträge unter .Mn,t^g'20" on 
die Verw. S791 

Schönes Zimmer,..' sonnseitig, 
nett eingerichtet, mit elektrisch. 
Licht, wird MI anständig. Herrn 
vermietet. Tattenbachova nlico 
Nr. l8/2,-''Dr'1S. 8792 

Mehrere Halbe'nfäster zu verkau-
fen. Rajöeva.ul. 2, Tür 2. 8796 

Schönes Zimmer,..' sonnseitig, 
nett eingerichtet, mit elektrisch. 
Licht, wird MI anständig. Herrn 
vermietet. Tattenbachova nlico 
Nr. l8/2,-''Dr'1S. 8792 

1 peiches Doppelbett, 1 Tisch, 1 
Bild, 1' Zither billig zu verkau-
sen. Anfr. twroSka cesta lW. 

Schönes Zimmer,..' sonnseitig, 
nett eingerichtet, mit elektrisch. 
Licht, wird MI anständig. Herrn 
vermietet. Tattenbachova nlico 
Nr. l8/2,-''Dr'1S. 8792 

1 peiches Doppelbett, 1 Tisch, 1 
Bild, 1' Zither billig zu verkau-
sen. Anfr. twroSka cesta lW. 2 St'.tdenten oder 2 Herren wer­

den in ^ost und'Wohnung oder 
nur in I?ohnuflg genommen. — 
Maistrova ul. l6/Z, Tür 8. 8820 

Weaen Raummangel billig zu 
vet^kaufen: 1 starker schi^uer Ha­
senstall, 1 fast neues E^entiett 
mit Drahtmatratzen, 1'staikes 
Ofesikasperl, 2 schünz gros,e Bil-
derrcttimi?n, 1 Vhcha':gträger, 1 
OelkorfblÄsche .'^ schon? 
Heckentrauben (Isabels?^). Adr. 
Verw. ' 8802 

2 St'.tdenten oder 2 Herren wer­
den in ^ost und'Wohnung oder 
nur in I?ohnuflg genommen. — 
Maistrova ul. l6/Z, Tür 8. 8820 

Weaen Raummangel billig zu 
vet^kaufen: 1 starker schi^uer Ha­
senstall, 1 fast neues E^entiett 
mit Drahtmatratzen, 1'staikes 
Ofesikasperl, 2 schünz gros,e Bil-
derrcttimi?n, 1 Vhcha':gträger, 1 
OelkorfblÄsche .'^ schon? 
Heckentrauben (Isabels?^). Adr. 
Verw. ' 8802 

vttrqerschüleriu der 1. oder 2. 
lilasse wirk auf jM und Woh­
nung genomnten. Anfr. in der 
Verwaltung. ' ' 8790 

Weaen Raummangel billig zu 
vet^kaufen: 1 starker schi^uer Ha­
senstall, 1 fast neues E^entiett 
mit Drahtmatratzen, 1'staikes 
Ofesikasperl, 2 schünz gros,e Bil-
derrcttimi?n, 1 Vhcha':gträger, 1 
OelkorfblÄsche .'^ schon? 
Heckentrauben (Isabels?^). Adr. 
Verw. ' 8802 

Zimmerherren werden 'aufge­
nommen. Tnlbarjeva nl. 5/1, 
Tür 7 im Hoft. . 8777 

Reinrassige, 5 Monate alte 
Wolsshiinbin zu verkauf.'n. Anf. 

llk. 24. 850i) 
Möbliertes Zimmer zu -vermie­
ten. Anfr. Koseskega ul. 1. 8778 

Adressat für Maribsr und Um­
gebung mit genamn Adressen f. 
Ll?^ und J.i 
dustriebetriebe BehSrden, . freie 
Vcruse llsw. ist bereits dr.pckreif. 
?üer noch auf SMderrcllame re« 
fektiert, wende, sich an Heraus» 
c.el'er.- Marstan, Jirformati!.'»>?-
l'üro, NotovZki trg 1. 8809 

Nettes Zimmer zu vermieten. 
Joie VoSnjakovfl 21, Tür 4, 
gegenüber Gerichts) 8785 

Adressat für Maribsr und Um­
gebung mit genamn Adressen f. 
Ll?^ und J.i 
dustriebetriebe BehSrden, . freie 
Vcruse llsw. ist bereits dr.pckreif. 
?üer noch auf SMderrcllame re« 
fektiert, wende, sich an Heraus» 
c.el'er.- Marstan, Jirformati!.'»>?-
l'üro, NotovZki trg 1. 8809 

Adressat für Maribsr und Um­
gebung mit genamn Adressen f. 
Ll?^ und J.i 
dustriebetriebe BehSrden, . freie 
Vcruse llsw. ist bereits dr.pckreif. 
?üer noch auf SMderrcllame re« 
fektiert, wende, sich an Heraus» 
c.el'er.- Marstan, Jirformati!.'»>?-
l'üro, NotovZki trg 1. 8809 

A» «liÄn» gesucht 

Schiines polititertks Schlafzim­
mer zu verkau'fen. Stritarjeva 
ulica 18. x7W 2 bis möblierte Zimmer, be­

vorzugt "eine Villa, .Parknäl)e, 
sucht Vesslirer Jndustri?ller'. Di-
träffe unt. >,Fahrisnnt" an Mar­
stan, Rotov^ki trg. 1. 5>>08 

Kinderwagen billig verkaufen 
'5oSka illica?/> . ' q7gy 

2 bis möblierte Zimmer, be­
vorzugt "eine Villa, .Parknäl)e, 
sucht Vesslirer Jndustri?ller'. Di-
träffe unt. >,Fahrisnnt" an Mar­
stan, Rotov^ki trg. 1. 5>>08 

Lchrerin sucht ab 1Ü. Sciptember 
verl'äf!slch reines,, sonnseitiacs. 
Möbliertes Aimmer, woulöglich 
in Nähe de? Parkes. Antra-
gl" tlntet „Reiu und" sonnig" an 
ditZ Verwctltutig.-' . . ^80Ii 

I« vermiete« 

Lchrerin sucht ab 1Ü. Sciptember 
verl'äf!slch reines,, sonnseitiacs. 
Möbliertes Aimmer, woulöglich 
in Nähe de? Parkes. Antra-
gl" tlntet „Reiu und" sonnig" an 
ditZ Verwctltutig.-' . . ^80Ii 

Lchrerin sucht ab 1Ü. Sciptember 
verl'äf!slch reines,, sonnseitiacs. 
Möbliertes Aimmer, woulöglich 
in Nähe de? Parkes. Antra-
gl" tlntet „Reiu und" sonnig" an 
ditZ Verwctltutig.-' . . ^80Ii 

Wohnungstausch! Tausche meine 
«"'zimmerige Wohnung: s.'! Zim­
mer sonnseitin), 1. Stock, Mag. 
dalenenvorstadt, gegen eine 3« 
oder 4zimmerige Ä?ohnung im 
1., 2. oder Zj. Stadtbezirk. An­
bote an dir' ^?^erw. unter „l^^üu-
Wer Tausch",. 8718 

Lchrerin sucht ab 1Ü. Sciptember 
verl'äf!slch reines,, sonnseitiacs. 
Möbliertes Aimmer, woulöglich 
in Nähe de? Parkes. Antra-
gl" tlntet „Reiu und" sonnig" an 
ditZ Verwctltutig.-' . . ^80Ii 

Wohnungstausch! Tausche meine 
«"'zimmerige Wohnung: s.'! Zim­
mer sonnseitin), 1. Stock, Mag. 
dalenenvorstadt, gegen eine 3« 
oder 4zimmerige Ä?ohnung im 
1., 2. oder Zj. Stadtbezirk. An­
bote an dir' ^?^erw. unter „l^^üu-
Wer Tausch",. 8718 

Ich. suche ein schönes Zi.,n,ner, 
womi'gljch^. jn ^tadkparkn'ihe. 
Altträge uuter „Sofort oder ipä. 
ter" «n die.xVorw. >. K7W 

Wohnungstausch! Tausche meine 
«"'zimmerige Wohnung: s.'! Zim­
mer sonnseitin), 1. Stock, Mag. 
dalenenvorstadt, gegen eine 3« 
oder 4zimmerige Ä?ohnung im 
1., 2. oder Zj. Stadtbezirk. An­
bote an dir' ^?^erw. unter „l^^üu-
Wer Tausch",. 8718 

Schön. mi?blii'rW. - reines Zim-
mrr gesucht AlMge t!ulc'' „c-'e-
pariett'' dit'dic Vcuo, ß79Z 

??u«i»mer ?!l) Som l!. Septem^r 

Junge'' Veanite. ..susit »reiiN'Z 
Limmer mit sei^^r 'Tinganl^ 
Ösfe^<>' »n^er „^»ieinc^^ Ai-i un«'r" 
an die 
Suchr zwei uetle lceri' ^^kinmer. 

lo-' -10' au tls 

Leeres Zlm?l:cr .-.u 
sucht, Anträge uliter 
stellend" an die ^'rin>. 

Ncines, ruhiges, uii'gliclist st'p.^-
ri7Vtl's «Limmer ron s '̂sjdem 
s'!erln ver sofon vlitträ-
ge uüter „A. F." au die Veno. 

87i^i 

Slellengefuche 

(besetztes älteres Z r̂änlLin wcht 
VeUmueussteiie in fein'.'rem 

Adr. Vcriv^ '>>>70 

Tüchtige Verkäuferin sucht Po« 
sten, gebt auch als Kassie'.in An ­
träge unter „Tüchtig" an di,' 
Verwaltung. ' N21 

Kinderloses Ehepaar slubt 
meisterposten. Tie Frau ist gut 
bewandert in häussichei' '.'.'i--
teu. Adr. ^<'crw. ^<02 

Tüchtiger Beamter, iZs, I^ahre, 
der slowenischen, lroatis6)en, 
deutscheu und italieinschen Spra 
che in Wort und Schrift voll­
kommen mächtig, mit den l-est^n 
Referenzen, sucht Stelle als ^^ti.r-
respondent, Lagerhausverw Uter, 
Speditionsbeamter, Verrech­
nungsbeamter oder Vertreter 
größerer ?^irma usw. Unter 
„Stets nüchtern" an die Verw. 
des Blattes. 872^ 

Junger Handelsangestellter der 
Spezerei- und Selchw irenh.u^d-
luug, spricht Slowenisch und 
Deutsch, wünscht Steile f!tr so­
fort. Gefi. Offerten .in die Ver­
waltung. 875'.^ 

Gewes. Hausmeisterleute mit 16-
fährigem Cohn, in allen ^^eld^ 
und häuslichen Arb'itea gut be­
wandert, suchen .l^ansmeister-
stelle. Anttäge in N. Ktiberc, 
Betnavska c. 23/1. 8749 

Braves, anständiges Mädchen^ 
25.JaIire alt, mit guten Jahres­
zeugnissen, in allen häuslichen 
Arlieiten versiert, kann .mch ko­
ch'u, sucht Pysten bei l^esscrer 
Familie mit keiner. .Haushalt, 
wrmöglich in Maribor l'^der in 
nächster Umgebung. Adressen 
zwecks Vorstellung an die Ver-
walt^lng unt. „Stubenmädchen". 

8804 

Prn t̂ilant mit S.'l'ul'iild'ing u. 
'.'Intelligenz, lundig Mtlirî r-'c 
Ä --achen in ?.'?rt uid 5u)'' 
Höchstaller JlZl̂ re. ivird oon 
S^edilionssinna per lvfs't 
sZlcht. Adr. Vcrw. . Ab64 

ehrliches ?)M6'ctt sikr 
alles, oas selbsiiiiidia kocht. loird 
sofort gesucht. ')'^elj'?sa cl.sta 5>7 
ix» s îeschüfl. 
Lc^rjnnge mir^ aufgenoui'i'.'n 
für Spezereigeschlift. Ansr. l^ci 
Franz Radi. Alefsaudl'l'''.'a ctüa 
N. 40. .'>(;77 

Kellnerlehrjunge (Picrolo) aus 
besserem Hause, am liedsten AN' 
fäftgtt. wird sc'"''ch ..usgcnem-
mcn. flrandlMel Nova», ? 
bin. ^c''?2 

Suche eine ehrliche Bedien^rk»^ 
die schön aufi'äumt, fsrr ' >en 
ganzen Tag. Anfr. Caü'arsl'na 
ulica 2/1, !^ür 0. -^700 

Lchrjunge wird in ^.olyuiglwa-
reng.'schäft sofort aufge^io'nmen 
AniMe unter „Brav" an die 
Verw !'l) 

Jiltelligente sungs Htlfsarbsite» 
rinnen werden gegen gute Be« 
zyhlung angenommen.' Anzufr. 
vdi IVol ^Volta" d. d.. Maribor. 

5578 

OAie« Sl«llea 

KinderfrÄulein, in Säuglings 
Pflege bewandert, wird zu zwei 
Kinoern im Alter von 2 Mo­
naten und A Jahren gesucht, 
welches inch im Häuslichen Mit 
hilft. Antritt 15». September. 
Offerte mit Photographie. Al-
kalay, Zagreb, Sajuriöte, HanS 
Triglav. 3729 

Stallburfche wird gesucht. Adr. 
Verw. k^7j i 

Lebensstellung! Fräulein ous 
gutem .Hause, in allen- Bluoar-
bciten versiert, flotte Maschinen, 
schreiberin n Ctenographin, au­
sser der delttschen noch ei^iZr 
südslawischen Sprache mächtige 
wird per 1. November l. I. ge­
sucht. Beporzngt wird j^enes hei-^ 
tere, anhängliche lind anständi­
ge, gesuude Fräulein, welches 
'nuch Liebe zur .f^auswirtsch^ft 
hat, eventuell die Hausfrau ver­
treten und l^i'ährigem Knaben 
im Volksschulunterricht behilf­
lich seiu kann. Familienanschluß 
und herzlichste Behandlung zli-
aesichert., Gehalt bei voller und 
freier U:tterkunft nach Verein­
barung. Selbstgeschriebene Of­
ferte unter Beifchluß der Pho-
tozzra^hie, welche retourniert 
wird, an die Verwaltuug des 
Blattes unker „Lebensstellung". 

Gutsvcrwaltc". für mittlere? 
Herrsch'ist'?gl't aekucht. Th^o'^ti-
sche und praktische Erfahrung 
notweudig.^ Bewerbung nlit tzie-
haltsansprüchen, Zeugnissen und 
Lichtbild unter Nr 8t'.M an !>ie 
VenvaNung. 

Kin^e?'srau mit Pflegeschule id 
auch ohne tiieselbe, nbsoll?t ver­
läßlich, selbständige Wärterin, 
nnrd zu einen, «.'M mate alt.'n 
^inde in einem gr!^s'>ereu Orte 
Sloweniens geinchf. Antritt Mit 
te Sevtember' Oferte au die 
imter /.M I/L.". 85)?7 

^'>üngere Verkäuferin der Kurz-, 
Wirk, und Modewarenbranche, 
der slotvenischen und deutschen 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, wird aufgenommen b. 
Ur«ta Murko, Ptuj. Photo-
graphie erwünscht. kMS 
Aeltere Bedienerin, die koch.'n 
kann und sehr ehrlich und flink 
i s t ,  v o n  7  U h r  f r ü h  b i s N h r  
nachmittags gesucht. Gute j:ost 
unÄ Bezahlung. As^keröeva nli-
w N/1. »77Z 

Hert odör'Dame, geschäftstllch-
tig und disposition.^lähig, ,^ur 
Führung eines Muster- uud Ex-
peditionSlagers einer 
ma der Werkzeugbranche u'it ei­
ner Bareinlage von 5/)000 Din. 
als Sicherstellun^ für Maribor 
gesucht. Angenehme selbstc'ndige 
Stellung mit Gehalt und Ge­
winnbeteiligung geboten. Inha­
ber j^ni'igenden Bürmanm' ? 
Einrichtung bevorzugt. 
Anträge unter „Organisation 
SHH" an die Verw. e^b^tm. 

' ^ 

Tüchtige Schneiderin wird ?um 
Pelzfüttern sofort aufgeno^nmsn 
Au?v. R. Granitz, Gosposka 
ca.7. 87Z0 

Nette, Äöchin, die auch aufräumt 
wird aufl^nommen. Adre'se in 
der Verwaltung. ' 87S7 
Jtlteliigenter Lehrjunge oder 
Lehrmädchen wird in einem bes­
seren SchnhwnrenhauS sofort ituj 
genommen. Anfr. Vw. <^1? 

Gesucht N'ird für feineS Herr« 
sch-^ftshaus geschulter Kammer-
dienen welcher im Zinlmerdienst 
nnd He-vieren ganz perfekt ist. 
Rnx solche mit Jahreszeugnissen 
mogtUl iltre «fragen an die lLx-
pedllion d. .Blattes senden unter 
„Nr 5S14". 8814 
Sparfame Köchin, welche gewillt 
ist, cturh andere Arbeiten fi>r 2 
PersoiM zu verrichten, wird in 
frttuenlosem .Hctushalte onfge-
noMmen. Briefe erbeten an die 
Verwaltung unter „Sparsame 
Köchin"^ ^74S 

Nette Bedienerin, der slowenisch. 
Cprslche mächtig, iiber den Tau 
gesucht. Adr. )'erw. 8742 

Suche ein verlüs;licheS deutsches 
Kindrrstichenmädchen mit lang­
jährigen Zeugnissen. Offerte an 
Margit Boroviö, Vinkovci. 8732 

Korrespondenz 

Arbeiter, ^4 Jahre alt, geschie. 
den, etwas Vermögen, in guter 
Stellung, sucht Bekanntschaft 
Mecks baldiger Heirat. Reelle 
Zuschriften unter „Gemütlich^^ 
an die Verw. M)2 

Gebrechlicher Ttaatspeusionift 
sucht ci:^ intelligente, uuabhSn-
gige Haushälterin gesetzten Al­
ters. Unter „Dzurdzu'^ an die 
Verwaltung. ^744 

Kapitalist, 45 Jahre al^, wünscht 
eine Frau zu heiraten, : .' »e 
eigene ?^os)nnng und Möbel h-it. 
Antr,>ge mit Bild unter „Chi­
cago" au die Aerlv. 87ij9 

Schuhmacherlehrliny wii'd siuf, 
genomuleil Meljsla/.'sta"^07 

Kien<'?rger Jofcf! Bitte um nä­
here Zeitnnlia'''su! Au welche 
chiffrierte Adresse soll Ihnen 
antmorto^i? Drautaler. fi7ü8 

Jntell. FräNlcin mit 22 Iahren 
wnusrl)t ehrbare?^ekaniitftyast m 
besserem .sierrn. Privat, oder 

!,uschristcn 
>»>t mitcc  ̂.Glück »us" 
^au.die Veru,. 



MktiD«. KNOch«. Gl«. D»rHM», H>d«». «»» 
P»pi«e. L«d« ImH »ck bWchl hchiW 

>.Ur»«tte». De«»»»« «I. U. 
 ̂P»tz««ld. Schzch ». «Wschtl̂  «W Ztzch. 

Lew« «»d Mit Kwt I«d« W«>D« h«ist. 

kinielnuntemckt 
mH»t»»eki»nscI,rElden.5teaoxr»pk>e.Î eckaentVeck5eI. 
»n6 veviseniekre, K»!lcu!«tion Kontokorrent), einkick« 
»dvie doppelte un<! «merikaniscde vuckdsituni? 8iimt 
Pjl>ni» Xoresponäeni unä Pexlst5»wr. — Vexinn 

tAxNel,.  ̂ Wl2 
v»uer»-3 d!5 6 KIon»t«. 

Retdoele Kov»ä: I>kur praictisck, xrüvälick, Ielcktks88!ick. 

»Vsridor, Itr«Irov» ul. O. 

cZVN^QNMN« 
HI»>«»or SM» Veiriii1«k» »Ne» M; ?«I«pUo» Re. »2 
ad«ffnl««t »Ue, 6«i LktlaSaaznclmt» ta Ia> o6«t 
I««I« d«tt«U«ailea t«et«it«cke (ZvtiÄiteo, 

V«v«t»i»î  «ml X«>»stk»ttloW» z X>oRl«N«tt»: 
vo. t«el«. WOW». pEz>«n«iz>?»t t. ?»» 
X>Ut»z«?ttiw-p»O»l6l«» K îrld» de^Mer «6 d î«!«tet 

t»te«b'Mlmi»ek«k S>ewl«»tla6lg«t̂  NlSb 

reichhaltige, große Aus­

wahl von gestrickken Jacken. 

Blusen. Jumper. Kostamen. Pe­

lerine». Äiudchen. Sweaker, ganzer 

Kleidchen usw., alles eigener ErM-

gung zu den billigsten Preisen. Aus' 

trüge nach Maß werden in der kürzesten 

Zeit in der eigenen WerWtle ausgesührt. 

Maria BeM. MarVor 
Vevwlska ulka 17. »«» 

Mtl WW MttNl l 

Si» Kilo gr«nn «schUfi«« 70 Vi««. 
A0 Dinar, »«ttz« I00 vt»«. besikn ISO »ad l50 
Di»>r. d««««w«ich« i00 und 22» Dtn«. htzst« 
Sstte L75 Dinar. Versand zollfrei, vOrt»fret gegen 
Nachnahme, von Soo Dinar auf»Srts stanks. 
Mußer gratis. Umtausch und Ntcknatzme gestattet. 

VtNtditt Sachstl. Lobe» Nr. S7 bei PUse«, Böhme« 
Daßpackete gehen an» Böhmen nach Sug»sla»ien etwa 14 Tage 

»om» »vxm??!«« 
«MUIM 

»»«oilouto« 

MMg« !» 6» 

Ssoln» uNo« 4. 

vi« d««te« 

Nlwukalltiir Varev 

,1ns d«I 

Z. K. 
»!«>»»», OGAß» H» 

VGl. »» 
«Ktitilc .̂ Steil zfoAe» l̂ gek von 5^o6e» 
v. A^nui»iltakvOr«n, Lioite, l.«inea,!(«». 
iektton»- u. Vltkwea ea ,. äetaii. 

Bekanntgabe. 
. weine geehrten Kunden und 
das P. T. PMkum aus meine neueröffnete, 
modernst eingerichtete 

se li»kvrmWUon»d0r» 

«MIMMMilM 
mit ad«r 1600 Uofe»»pan«!silt«v 

«edn»». ssOnia un6 b0 ?n,-eat diM»«r. 
verkiixlsrt äikio»« ?«»6«n>vA«u. 

" V«ri»t»<Ioi,zf-a mit k»»t^r»?Vss»n N»»««ni. 
» d «i«t ßlüffiiedk«it WUw IxKort «»ek L.K.S. 

deiorfft r««I u«6 »iedvr llirxSSÖ. 
" >ntormi«rt üdO^ ?or^Omm«n6« 
»»MiTsiU»" vsrküfft gdsr i»u>«iili« K«f«r«o««v 

Kr»6t»»«»KUnttG: 
10 ^»stüntt« ^ 0in»r. 100 ZV00 via»?. 8«0 . 

^onit« isooo vin»r, M0 ^»»künk« 25000 via«?. 

?»I»>r»mm»«e»OO«; ..ĵ Rav»-VIoa«L0«. 8737 

Moll», Wiych^ Gle»«»s«» 
»lolchw««. «p«zt>e^W  ̂M«». 

»»ff«, «kmbwlch«, P«?»»«»«» 
««l«mI«rte.S»t»ls«ch»«>ft», 

«»«« «»w»»»  ̂ f>» 

Sch«»iö«e >. Gch»»t« 

>»rw»»»z« »E« 

» i l t t i f t»«  

Pr«ts»» 

Saspari S- Faninger 
Moridor. Alit«andtova «ßa 2S. 

7»?ei.»p?ei. 
l»poft «. e»pokt von pkim« I>ielHpÎ ,Kt»ta«v»ee ». 
lUafm«, tteiHck»it»»orten nur in V»«U0nlO6»««a». 
XuSerzt ()dstssroLd.n«N. Iv»» 

»UV 

Aapellmeistee 

Hermann Kisch 
nimmt den Unterricht (KlavierZ Th»»rl«. Korr̂  
tition sllr Oper und Konzerh al» tS. Sq>k«b« 
wieder aus. Sprechstunden vM t bi« 5 Uhr: 
T»>H«rj«v« «lte« ». Parten» «cht». «>« 

>V 
olle» Sie chic «nd «sd«n seliu lo 

decken Ae Il»r«i v«d«t m k>t«n, 

«>««d«n. Schätzen, lo»«,. 

lump«. ItomdwaNonen e«c  ̂ im 

««« 

ModtgeschS« 
nna kobacher» lNartdor 

M»I»»androva eesta l l. 

vart Nnd«n»>e aU«» r««i mch bNNg l  ̂

Llscî ?rlleot 
un6 xesteikte N,n«tsekuke «vie 
Stkümpte tat Nerd,t uml «mar 
keuien Äe »m t>«»ten nur in 

5pe î«lxe»cdskt 

kr»i» ?o6xoiGeIr 
8!oven8k« ul 7. 
5««6«pral—I SZgI 

Î WMM 
in LReken Uv6 Î Hgger uaä 

Kai.K 
stvt» ZU kndea de!: 2573 

k r̂aatiSksagkn ulie« l7. 

ausmerlisam zu machen. Erzeuge olle Arten von 
Reisekoffern. Kassetten und Taschen aus Leder 
und Leinen in allen Formaten und Gröhen. 
Erzeugung von Spezial-Koffem sür Muster-
waren usw Trohe Älswahl von verschiedenen 

»Sandtaschen. Kaffetten und Koffer vom kleinsten 
bis zum größten g r̂mat, Solide, reelle Bedienung. 

sva« Î kävot. MaHbor 
Alttsandrov» e. ts. Slomtlov trg o. 

ok ia iDßai .  

l.lLkKv^kei? 

in «oAer /̂ mvedl «a6 
dNtlz»  ̂ praie«. 7>II 

?r«« icormunn 
NVewoe. ̂ a?o»»> «t.» 

«se«>vb«t 

^DiUVMVVU» 

Toveiimnut»« 

BeMvon» 

Teppiche w 
Dorhäuae 
»oveWM 
^U>GßTV»»W 

»a«»« dî tl 

Karl Vnt« 
W»WM»WWUff 
«n««»», GWOontz««» 
Hil« lleftchilgMgt 

»«>«> 

Landwirtschaft 
Merleiswnde »o« ««dt Leutschach! ch«UWM. »«>»>» 
M Vohni»auG deßehend eus gr̂ Kihche «ck »t» «ntz» 
»ern. I».H70 «' «^er. S0.S1» ch» VW» «ch S,i»lk̂  

VtzSddawG»!» 

S«»seA mit LH0.000.000 »ßerretchttche t» »« 
«nplfeaaen Krotadach bei Graz, «gkM»ß«ßßM tl. 
teeeelind-. 

eine 
artige» 
At«»ern 
glGA »» Wewgarten. 84 78l M» s» 
baute ftiSche, Ernte » dia 9 Starttn 
'/. Preschst. Biehdchaud: 40chsen.»Kl 
serne» Maschinen, Wägen, Ackergerßte 

sik Wei Fenster, französischer G»tMM (gmila« 
tion) VN verKausen. Anzusragen A»zlqgo>a »l. 21. 

l. Slock, von N bis Z Uhr. n« 

f!Z!5tlibeWWhen 
a»s Schlot bei Zagreb gel»cht. Sahr,»»«>UW». Dn». 
hundert Diu« «o^ch, t Kleider, 2 Pa« Schutz» 
Frau Sulsbesltzer M»r»e Zwillkg, Idintw« b. 

Vertreter 
di« gut einaesützr! sind bei 5nduft,?te U»tm»«h«Onßen 
s«che« «tr für das verbretten des erslklalftge» Ae»er» 
ißschapperales . in ellen größere» 0ib-
schasten in SlOwenien. Metida b. z A. Ljublja»  ̂
KolodvorsKa «lica 34. 2. Stock. 876? 

cheleaendetttkoufl 
Verkanfe wegen Familienver» 
hästnisicn Gasthaus, konkurrenz­
los, mit Lokalen für Vorstellun-
aen, Fremdenzimmern, Fleisch­
hauerei, Eiskeller. K^elbahn, 
Gemüsegarten, grofte AittrflSche, 
Weinaarten, an dreifacher Eisen 

" D. 
881« 

babnkreuzung, Preis SS0.000 
Slivar, Ljutomer. 8k 

IXe l.»it«r»I»orxer Le«lk»I»nlr 
bei ö^aridor, 8uckt xtztsitüjerte 

venrueikn 
ZUM Vertriebe ikrer deckde-
lcsnnten, tiei kotier T'emparHtyf 
NNN von 1250  ̂ g^drnnnten WD 

^  »  p o  « 1  

lar 6«en N»Itd«i1kett eine Oereotie V. HOD< 
lZüaittgie ÄKIaox>d«tinzm»Ma «»f,o>  ̂KHUßtss. 

^cktuss^g o^mchnl 
DI ?u tief reciv îerten preigen erlialten Sie nsck cZen n^egten  ̂

>Vjener un6 pariser Modelten, nsck tt̂ te L 
von 250 Vin »nfvKr̂ . 

RpOftMlG^Ge des0näer8 
?um kaäkskren xeeixr,et ... von 150 vm avtvHr̂  

von 300 vin NUkvßrts. 
. . . . . . .  v o n  ! 0 0  v i n  » u k v ß r t » .  

von 30 Oin ävkvßiiL, 
»ovie und Uß?«MMkw»ieMWi>egGl« «te  ̂»ee? dei? 

kepeZi» »»nitor, 8Iovvv5lr» ul. u/n. 

W 



Nummer Vom 74. SeptennVe? 

Am«?IIlon Import k«mp»n», ^srldo?» iUsk5sn«Irovs «szto k 
ioll̂ V?reiIV im neuen (?edAu6e 6er Î i!i»!e 6er ^aciruZnzl ß^c)5p(><jAr»1c» daoks ?i'omptv l.iekeruax! 

Automodll«, porckoi» Irsktors, 5«l»reldmsz«i»ln«nt 

1Z. un6 14.5«i»t«mdsr 1S24 
k»Id 15 (ks>d Z Ukr nsckmitt.) 

2»gAOerbt«I«>O l Stnfahrt ab Martbor <Ka«pt-
bahnhof) 13.40. — AIcksahrt ab Station 
Thesen!8.30. 8712 

<«loO»rUOhr: Ab Vettka kavarna. Preis 10 Dinar. 

Î estsurstioa „Brassica Iclet" 
»QVQMIr 

VON MMwOch z Sepfember 
jede» Tal^ 

il0di?e«? 
Salon-Oschefter 

A Ahr. 

Hotel- u. Nestaurant Halbwidl 
Mttle Der StRtt SElGge«. gureiSeOa «lieg 7. 

TreVpunN fSmMcher Kreise. 
G>tz»r V»rzüal 

«vrgetUch« Küche. SpezIaNIitt: Sastg«lalch. 
Samstag. Sonntag und Donnerstag: 

Quartett N. Richter 
Schöne gee«AeaAi««er. 8»67 

Kavama „Frankopan" 
ZüßNch semMUche» Olavler-Konzerl. 

Schön eingerichtete Lol^atstüten, herrliche Klubzimmer, 
Beper Vendezvo«sptatz desP.T.Pubtikums. Vorzttgtiche 
Flaschenweine zu 15, 20 und 30 Dinar. Solide Be­
dienung. Ilm zahlreichen Zuspruch ersucht Iva» Kokvl. 

N MMIlWMM 
» »Iwldllr. MAMvs Mls llr. li. 

übernimmt sämtliche 

Z Sut Reparaturen 
aus Wiener Normen und liesert M 

«zs» rasch und vtMgft. 

LröÜere ?artie ?lleumati!c8 
»« Konkurrenipreizen 

AS IZS p«r 5tac»l vln l7S0'— 
8 S 5 / ! 3 5  . . . »  ̂5 V 0  —  
880 ,20 » ^ » ,5«0-— 
820/IW . « . ,3S0'— 
820/lM « ^ lA»'— 
7l090 ,  » .  800-— 

ZV/S xerippt „ ^ 800'--
Zo/3 »I»tt ^ .. Svo — 

/^v7oe/^W vöi.iM. «kWmicov/^ vi., i 

ZlttlllStttt jllltt HilssNttittt 
deziehungAveise Fltlssarbetterwne«. finden sofort 
dauernde BelchSIttgung gegen gute Bezahlung. Anzu-
sragen bei «Dotta d. d." Maribor» Korotka e. 27. 8582 

Wo kause Ich die beste ond billigste 

Leinwand? 
so fragen die Bauers- und Bürgersfrauen, welche nach 
Maribor kommen. Auf diese Frage ist die Antwort sehr 
leicht und zuverlätztg gegeben. Die Frauen gehen durch 
die Gosposka uAea, biegen bei der alten ..Äavarna 
Zentral" in die vol 5 ka utica ein, wo sich hart am 
Slomskvv trg das Mode- und Manusaktur-Geschäs! 

Ivo Vtkjtt 
befindet. Dortselbst werden die Kunden zur grös^ten Zu-
ftiedenheit bedient und werden alle diesbezüglichen 
Wünsche in weitestgehendem Matze erledigt. 8738 

Frau Theresia Rojto gibt hieniit im eig^nell 
sowie im Namen ihrer Söhne Anton und Ivan 
tieferschüttert Nachricht vom Adlcben.ihres lenk­
ten und Vaters, des .?>errn 

Mols Nojko 
Tis6)lermtlster 

welcher Samstag den 1Z. d. M. nach längerem 
Leiden verschieden ist. .. 

Die entseelte Hülle wird am Montag den 15. 
dj M. um 2 Uhr nnchmittaszs in Pobrexje ^ur 
ewigen Nuhe bestattet. 88S5 

M a r i b o r ,  d e n  1 4 .  S e p t e m b e r  l v L 4 .  

..illllNllsiilllllllllllls'IMNMMNÜIüIIll».. 

''ilPülltNlINIlllNUlUIllllMiNNIIlliljMl»' 

Vom 1. diA 15. 
8eptemder 1924 

,«I08Ll.l.I7 

Lila I-eskok 

l.epa kvtroviL 

Vicka VSSicv 

veZinn 23 

8uc!ie inieNiZentes 

ttMvMleli 
aus besserer Î Amllle mit reiner 
äeutsekel /̂ usspracite zu A-jSkri-
eem l̂ ^äcken unä lialbiillnlFem 
Knaben per sofort nsck Doinjs 
Î enclsvs. ̂ ntrSze mit eventuellen 
Keferen7en «n ?r«u Dr l̂ire 
8trzs5er, volnjR Î enäav». ij823 

?g k  ̂7 o U" 
<lss neue sickerste Littel xexen 
I?atten, ttsus» und felllmtlusen 
er?euxt clle ^kteilunx 
Veterin«ri>. cliem. ä.ll.. ^sgred. 
ZieniLlr« 2>. kine Dose »«mt 
Verpiickung unä postxedilkren 
de! Verelnsenäunx Vin 22 
de l  I ^sckns l ime v in?3LrkSi t -
jick zuck in «llen ^potkeken 

un6 Drogerien. 3465 

j8t vvieäer 7U ksden. (ilav-
ni trß ,̂ Obstswnct, r̂üne 
latelvvaren. I^gckmitts 
81c>mZI<0v trx 16. . 

^ ^  

Danksagung. 
AnlSblich des Ablebens unseres lieben, unvergeb-

lichen Gatten, bezw. Vaters, Bruders, Schwagtzrs, Dickels 
und Grohvaters, des Aerrn 

Joses Mayer 
vrundbestTers 

sprechen wir für die innige Anteilnahme an unserem Ver­
luste, sür die vielen Blumenspenden und' das ehrende 
Geleite zur legten Ruhestätte unseren innigsten Dank 
allen Verwandlen und Bekannten von Mh und Fern, 
besonders der Geistlichkeit und dem.Gesängvereine aus. 

Brezno» Maribor, Plavt, am 12. Sept. 1924. 
Die iieskra»er«öe» g«mUie» Mgyex» Vtmleq» 

Ta»Ichih, V«»re«»lchiIsch «»D VOlOi!»i». L74i 

Eröffnungöanznge 
Beehre mich, dem geschWm Publikum HM. bekannl-
zugeben, daß ich ab 15. September 1924 in der 

Gospvska «liea 22» t. Slvtb. ein 

Zaftntechnisches Atelier 
eröffnet habe. Uebernehme alle in dieses Fach einschlä. 
gigen Arbeiten, wie tiünstliche Zähne in Kautschuk und 
Gold, Goldkronen und Briickenarbeiten nach neuestem 
System und bürgt meine langjährige Praxis sür ge­

diegene und solide Aussührung. S7«o 

 ̂ A. p., konzeff. Äalintt»nt»tr.  ̂
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VMM 
flzAWMM 

ml» 5«I»n«II»«t»sr 
prompt Ii«k«rl»»r äur«I» 

i»<pok7 (o. 
Vefisnsen Ae ko»ienlo»e Vokfliktung. Vert»ng«» 5le teo5tvnl<)5e Vokflldrung. 

«oio 

mN 0suvrm»trN»s 

«helndakteur und wr dl« «edaktio« UdoK - '̂ rvck »» '' «-''<>»! MariborSIa NRarna d. d. 


